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9 Sitzung Freitag den 7 April 1911
Am Miniſtertiſche v Trott zu Solz Schwartzkopf
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
Zum Kultusetat nimmt das Wort

Kardinal Fürstbischof Dr v Kopp
Hohes Haus Graf York hat geſtern unſern Sitzungsſaal zu

einem Hörſaal verwandelt Jch glaube daß man den Anti
moderniſteneid zuſehr formell und zu wenig inhaltlich
betrachtet Jch muß der Behauptung widerſprechen als ob dieſer
Eid irgend etwas neues bringt Formell ſind die von ihm gefor
derten kirchlichen Verpflichtungen ſchon jetzt da Jch wundere mich
daß er Anlaß zur Beunruhigung gibt Nun haben einige Kreiſe
der katholiſchen Kirche aber ganz wenige eine moderne Auf
faſſung Dieſen Kreiſen ſtelle ich aber das Zeugnis der kompeten
teſten Perſonen gegenüber nämlich der Profeſſoren der katholiſchen
Fakultäten und der biſchöflichen Lehranſtalten ſowohl derjenigen
die den Eid geleiſtet haben wie derer die ſich davon zurückgehalten
haben bei der ihnen vom Heiligen Stuhl gewährten Ausnahme
ſtellung Sie haben erklärt daß der Moderniſteneid keine neue
Bindung enthalte ihnen keine neue Verpflichtung auferlege
im Gegenteil ihre Lehraufgabe und wiſſenſchaftliche Forſchungs
arbeit nicht beſchränke Der Geſetzgeber erläßt Geſetze entbindet
aber gewiſſe Kategorien von ihrer Erfüllung mit Rückſicht auf
beſondere Verhältniſſe, ſo iſt es auch hier Soweit die
Geiſtlichen ein Lehramt ausüben bedürfen ſie keines Dispenſes
ſondern machen von dem Ausnahmerechte Gebrauch das ihnen der
Heilige Stuhl gegeben hat Dieſe Erklärung iſt mir gegeben und
ich meine auch die preußiſche Geſandtſchaft beim Vatikan hat eine
ähnliche Verſtändigung erhalten Sie werden entbunden nicht
well es etwas iſt was ſie nicht leiſten können ſondern mit Rückſicht
auf die Stellung die ſie einnehmen Diejenigen aber die zugleich
ein kirchliches Amt bekleiden werden ſich der Eidesleiſtung nicht
entziehen können Einer der Profeſſoren der kathol Fakultäten
in Breslau und Münſter iſt auch zugleich Domkapitular auch dieſe
müſſen den Eid leiſten Sollen ſie deshalb aber weniger würdig
ſein ein atademiſches Lehramt zu bekleiden weil ſie dem Staate
Priche Wwung erſparen Der Papſt hat das Recht und die
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die Glaubensſätze zu erläutern
und auch die Lehrer an den katholiſchen Fakultäten müſſen die
Erläuterungen des Heiligen Stuhles achten von dieſer Verpflich

tung kann ſie niemand entbinden Das iſt eine rein innere
Angelegenheit der katholiſchen Kirche und in dieſe
hat ſich die preußiſche Staatsregierung deshalb nicht eingemiſcht
Die Staatsregierung hat ſich in kirchliche Angelegenheiten nicht
einzumiſchen Sie hat deshalb auch die Leiſtung des Antimoder
riſteneides nicht verboten was ſie ja auch nicht konnte Denn der
Eid iſt nur eine feierliche Reform der Verpflichtung die ſchon be
ſteht Es wäre vielleicht angemeſſen geweſen dieſe Aenderung der
Staatsregierung mitzuteilen Der Papſt hat daran nicht gedacht
er hatte das innerkirchliche Gebiet allein im Auge Er glaubte
jede Reibungsfläche mit dem Staate würde dadurch beſeitigt daß
De die Univerſitätsprofeſſoren von der Leiſtung des Eides freiließ

r Redner wendet ſich gegen die unbedingte Voraus
etzungs loſigkeit und die Wahrheit der

wiſſenſchaftlichen Forſchung die begrenzt ſei beſonders von den
wecken die ſie verfolgt und von der menſchlichen Unzulänglichkeit

Wie kann man nur ſagen daß die Profeſſoren die den Eid
ten haben des Lehramts unfähig und unwürdig ſeien Wo

den da die Tole ran z Die katholiſchen Mitbürger ſehen in
h Fakultäten das Wahrzeichen der paritätiſchen Be

Verhans Sie wollen durch ſie mit der allgemeinen Bildung in
die bleiben Sie haben auch das beſte Vertrauen daß
Viſ ch Nrperſonen den kirchlichen Grundſätzen treu bleiben Wir
Dele ſind ganz derſelben Anſicht Auch wir ſind von der Not
wo igkeit der katholiſchen Fakultäten überzeugt Auch wir

darge nicht daran rütteln Auch der päpſtliche Stuhl denkt nicht
vornet wie ich von maßgebender Stelle erfahren habe Die ſehr
folge Ausführungen des Grafen York waren in ihren Schluß
r bier nicht berechtigt Er überſchätzt gewiſſe Jmponde

voll ung Jm großen ganzen ſind die ſtaatlichen Jntereſſen
haben di ganz gewahrt Jn bezug auf die Kinderkommunion
palten da Biſchöfe eine Verſtändigung vom Heiligen Stuhle er

vandetn aß ſie in vollem Einverſtändnis mit der Staatsregierung
erſegre Das Dekret über die Amotion die Stellen
zreugi de der Geiſtlichen bringt auch nichts Neues Auch das
viſch t a andrecht kennt ja eine ſolche Verſetzbarkeit Der
len ſcheidet nicht allein er hat nur eine Stimme im Spruch
der Verſehen iſt ein Rekurs zuläſſig wobei die Standesgenoſſen
Wird a en die Mehrheit haben Bei der Beſetzung der Stellen

rd alles ſo bleiben wie es iſt Ueberhaupt können nur Gründe
r Sitte des Glaubens und des bedrohten Wohls der Gemeinde

pgen einen Geiſtlichen geltend gemacht werden Der Papſt war
rechtigt zum Schutze des Glaubens gegen Modernismus Ma
rialismus und verſchleierten Pantheismus vorzugehen Eine

wiſſe Kontrolle der Geiſtlichteit hat auch bisher ſchon ſtattge
den Von dem päckſtlichen Stuhl iſt alles geſchehen um Frie

gnsliebe zu zeigen Ich habe im Namen der katholiſchen Mit
u er zu erklären daß durch die neueſten Maßnahmen der Kirche
g ihrer Stellung zur Staatsregierung ſowie in ihren Beziehungen

den nichtkatholiſchen Mitbürgeen nichts geändert wird Sie

werden nach wie vor beſtrebt ſein an den hohen Aufgaben der
Nation an der

Förderung des Vaterlandes
und der Pflege der vaterländiſchen Jntereſſen mit ihren nicht
katholiſchen Mitbürgern wetteifernd mitzuarbeiten Sie wagen
aber auch die Hoffnung hegen zu dürfen daß die Regierung auch
ihnen gegenüber ihre Stellung nicht ändern wird Sie werden
ſtets beſtrebt ſein die Jntereſſen der Kirche mit denen
des Staates in rechten Einklang zu bringen Teilweiſer
Beifall

Professor Rüster Marburg
Eigentlich ſollten dieſe Dinge ja erſt bei der auch von mir

mit unterſchriebenen Jnterpellation zur Beratung kommen und
Dr Reinke der ſie begründen ſollte iſt daher nicht hier Mit der
Rede des Grafen York ſind wir einverſtanden Am Vorredner hat
uns der milde Ton ſeiner Ausführungen beſonders
ſympathiſch berührt Wir auf der Linken der evange
liſchen Kirche wiſſen daß wir genau ſo auf unſere katholiſchen
Mitbürger angewieſen ſind wie ſie auf uns Es iſt Gewiſſens
ſache eines jeden Einzelnen wie er mit ſeinem Gotte ſteht Für
uns gilt immer noch der Friedericianiſche Satz daß in unſerem
Staate jeder nach ſeiner Facçcon ſelig werden kann Es
iſt behauptet worden wir ſtänden jetzt ſchon mitten im Kultur
kampf drin Wir aber wollen den Frieden Wir gönnen der
katholiſchen Kirche durchaus ihre innere Entwickelung Aber wir
werden nervös wenn gewiſſe Grenzen überſchritten werden Nach
unſerer Anſicht iſt das geſchehen mit der Forderung des Anti
moderniſteneides Es wäre ein Frevel daran zu zweifeln daß
dieſer Eid nur nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen geleiſtet wird
Aber es berührt uns eigentümlich daß dieſer Eid überhaupt ge

leiſtet werden mußte und noch Ligentümlicher daß er alljährlich
wiederholt werden ſoll Auch nach der Rede des Kardinals Kopp
können wir uns des Eindrucks nicht erwehren daß der Anti
moderniſteneid

etwas Neues
iſt Gerade mit der Begründung daß er etwas Neues von ihnen
verlangt haben ja eine Reihe guter Katholiken den Eid ver
weigert Nun iſt vom Zentrum im Abgeordnetenhauſe behauptet
worden auch die evangeliſche Kirche habe ſolche Bindungen Es
iſt richtig daß an drei Univerſitäten von den Theologen eine ſolche
Bindung verlangt wird Aber es beſteht da immer noch ein
großer Unterſchied

Der evangeliſche Theologe kann immer noch ſchreiben was er will

Die Profeſſoren der katholiſchen Theologie aber werden genau
überwacht ſelbſt von ihren Schülern und ihre Lehren können
von dieſen dem Biſchof übermittelt werden Das halten wir denn
doch für verkehrt daß die Ueberwachung der Lehrer in die Hände
der Schüler gelegt wird Ein weiterer Unterſchied beſteht auch
darin daß kein katholiſcher Theologe mehr angeſtellt werden wird
der den Eid nicht geleiſtet hat Das verſtärkt bei uns evangeliſchen
Profeſſoren die Empfindung die wir ſchon lange haben daß die
katholiſchen Fakultäten in unſeren Univerſitäten eigentlich Fremd
körper ſind Wenn das aber ſo iſt dann muß die Frage erwogen
werden ob man die katholiſchen Fakultäten aus dem Kreis der
Univerſitäten nicht verbannen ſollte Man hat die

Zurückziehung des preußiſchen Geſandten
vom päpſtlichen Stuhl

vorgeſchlagen Das hätte früher geſchehen ſollen Heute würde
die Zurückziehung ſchwerlich großen Nutzen bringen können
Schließlich iſt als Hilfsmittel die Tren nung von Staat
und Kirche vorgeſchlagen worden Ein großer Teil der evan
geliſchen Kirche würde dieſe Löſung begrüßen da ſie wirklich
Frieden bringen könnte Jch ſchließe mit einem Appell an meine
evangeliſchen Glaubensgenoſſen Mögen ſie alles ver
meiden was das Feuer ſchüren könnte Die Re
gierung aber erinnere ich an das römiſche Wort Videant consules
ne quies detrimenti res publlca capiat Beifall

Nach einer kurzen Bemerkung des Kardinal Fürſtbiſchofs
Dr von Kopp über die Kontrolle der Dozenten an den Univer
ſitäten und biſchöflichen Seminaren richtet Proſeſſor Dr Küſter
an den Fürſtbiſchof die Bitte ihm Aufklärung darüber zu geben
ob ſeine Bemerkung richtig ſei daß über kurz oder lang nur ſolche
Profeſſoren der katholiſchen Theologie eingeſtellt würden die den
Antimoderniſteneid leiſten

x Kardinal Fürſtbiſchof Dr von Kopp Künftighin wird es
nur noch ſolche Geiſtliche geben die den Antimoderniſteneid ge
leiſtet haben Bei der Anſtellung der Profeſſoren wird der Eid
aber nicht zu ſchwören ſein Heiterkeit

Kultusminister v Trott zu Sol2
Was die Königliche Staatsregierung zu den vorliegenden

Fragen zu ſagen hat iſt vom Miniſterpräſidenten und mir im Ab
geordnetenhauſe eingehend dargelegt worden Seitdem iſt nichts
geſchehen was die Staatsregierung beſtimmen könnte den von ihr
eingenommenen Standpunkt zu verlaſſen oder nach irgendeiner
Richtung zu revidieren Jch will auf einige Ausführungen des
Profeſſors Küſter nur deshalb eingehen weil er ſeinerſeits Bezug
genommen hat auf die auch von ihm mitunterſchriebene Jnter
pellation die durch den Gang ihrer Debatte nunmehr ihre
Erledigung gefunden hat Die vier Fragen die dieſe Jnterpella
tion an die Regierung richtet laufen ſchließlich auf die eine Frage

moderniſteneid im Herrenhanus
Städtiſche Aniverſitüten

hinaus ob die Königliche Staatsregierung die katholiſch theolo
giſchen Fakultäten an unſeren Univerſitäten erhalten oder ſie auf
löſen will Auch zu dieſer Frage haben wir bereits im Abge
ordnetenhaus Stellung genommen und der Miniſterpräſident hat
den Standpunkt der Regierung in dieſer Frage dahin gekenn
zeichnet daß z Zt kein Anlaß vorliegt zu einer Aufhebung der
katholiſch theologiſchen Fakultäten Es iſt nicht zu leugnen daß
ihre Stellung im ſtaatlichen Organismus unſerer Univerſitäten
durch die Forderung des ſogenannten Antimoderniſten
ei des erſchwert worden iſt und daß die ſchon früher gegen ihren
Beſtand von mancher Seite erhobenen Bedenken dadurch vermehrt
worden ſind Aber die königliche Staatsregierung iſt der Anſicht
daß dieſe Fakultäten auch jetzt noch in ihrem Zuſammenarbeiten
mit den Univerſitäten von Wert ſind Und ſie glaubt daher an
dieſen Fakultäten feſthalten zu ſollen Wir werden

den Verlauf der Dinge abwarten
und werden unſere Entſchließungen faſſen wenn ſich zwingende
Gründe dafür ergeben ſollten daß die katholiſch theologiſchen
Fakultäten ſich an unſeren Univerſitäten mit Erfolg nicht mehr be
tätigen können Wenn Se Eminenz die Friedensliebe und das
eifrige Beſtreben Sr Heiligkeit des Papſtes hervorgehoben hat
das Beſtreben das dahin geht ein verträgliches und freundliches
Verhältnis mit uns zu unterhalten ſo iſt das ebenſo erfreulich
wie ſeine weitere Mitteilung daß die Herren Biſchöfe in dieſem
Sinne verſtändigt worden ſeien damit ſie die Ausführung der
drei Dekrete der friedlichen Geſinnung des Papſtes entſprechend
vollziehen und konkurrierende ſtaatliche Jntereſſen in gebührender
Weiſe berückſichtigen Ein ſolches Verhalten der Biſchöfe iſt aller
dings unerläßlich wenn es gelingen ſoll die Ausführung der De
krete ohne Konflikte mit den ſtaatlichen Behörden zu ſichern und
Schwierigkeiten mit weittragenden Folgen zu
vermeiden Jch habe keinen Grund an dem beſten Willen der
Herren Biſchöfe nach dieſer Richtung irgendwie zu zweifeln Wir
haben ja auch aus den Schlußworten des Kardinals Kopp ent
nehmen können daß die Biſchöfe ſich ausdrücklich zu dieſer Ge
ſinnung und zu dieſen Anſichten bekennen Ob es aber trotzdem
möglich ſein wird überall Zuſammenſtöße zwiſchen
kirchlichen und ſtaatlichen Behörden zu vermeiden
ob nicht doch Schwierigkeiten mit weittragenden Folgen aus der
Ausführung dieſer Dekrete entſtehen wiſſen wir nicht Wir wollen
es hoffen und wünſchen aber eine Sicherheit für die Zukunft haben
wir nicht Es ſind doch die Befürchtungen daß man der weiteren
Entwicklung mit ernſter Beſorgnis entgegenſehen müſſe
nicht von der Hand zu weiſen Sie beſtehen in weiten Kreiſen
namentlich der Kirchlichgeſonnenen unſerer Bevölkerung auch in
den Reihen treuer Anhänger der katholiſchen Kirche Das iſt
durchaus verſtändlich Es iſt von dem Grafen York auf die Mög
lichkeit der Zuſpitzung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche
hingewieſen worden Wenn diejenigen die in der Trennung
von Staat und Kirche ein Unglück für unſer Land und
Volk erblicken welche dies nicht wollen ihre warnende Stimme er
heben ſo wird man nicht ſagen können daß das zur Unzeit ge
ſchehen ſei und nur wünſchen können daß ſolche ernſten Stimmen
nicht ungehört verhallen Die Kgl Staatsregierung wird nach
wie vor ihr eifriges Beſtreben darauf richten den konfeſſie
nellen Frieden in unſerem Lande dieſes hohe Gut zu er
halten und wird das in dieſen Tagen ſo oft genannte heikle
Gebiet zwiſchen Staat und Kirche auch in Zukunft mit Zurück
haltung und Vorſicht betreten andererſeits aber nicht davon ab
laſſen

die Würde und das Jntereſſe des Staates
zwar ohne Ueberſpannung aber mit ernſter und ruhiger Ent
ſchiedenheit zu wahren und zu vertreten Lebhafter Beifall

Profeſſor Dr Loening Halle verzichtet auf s Wort
Graf v Mirbach iſt nicht im Saale Auch einige weitere

Redner die aufgerufen werden ſind nicht anweſend andere ver
zichten Heiterkeit

Die Ausſprache über den Antimoderniſteneid iſt da
mit erledigt

Graf v d Oſten bittet die
Ferien der höheren Schulen

ſo zu legen daß die Gymnaſiaſten nicht Sonntags reiſen müſſen
Unterſtaatsſekretär Schwartzkopff Eine generelle Verfügung

in dieſer Beziehung iſt bereits in Kraft
x Profeſſor Dr Küſter Marburg weiſt auf die Aufregung

hin die in Marburg entſtanden iſt weil in Frankfurt eine
Univerſität gegründet werden ſoll Marburg würde am
meiſten geſchädigt werden Der Redner wünſcht weiter eine Um
wandlung des Extraordinariats für Geſchichte der Medizin in
Berlin in ein Ordinariat beſſere Räumlichkeiten für das Muſeum
für Völkerkunde in Berlin und betont die Bedeutung der biologi
ſchen Stationen in Rovigno

x Geh Medizinalrat Prof Waldeyer Berlin erklärt ſich
für die Errichtung einer Stiftungsuniverſität in Frankfurt

falls Garantien für die Gleichberechtigkeit mit den anderen Uni
verſitäten gegeben ſeien Eine Schädigung für Marburg iſt nicht
zu befürchten Wir brauchen neue Univerſitäten in Deutſchland
vor allem in Preußen Es würde nichts ſchaden wenn jede
Provinz ihre Univerſität hätte Die provinziellen
Eigenarten könnten dann auch gepflegt werden Auch im Oſten
fehlt es an Univerſitäten Es würde nichts ſchaden wenn Preſen
Danzig Univerſttäten bekgämen Der Redner ſpricht ſich ebenfalls
für beſſere Räumlichkeiten für das Muſeum für Völkerkunde und
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für das Muſeum für Naturgeſchichte in Berlin aus
hier einmal gründlich in den Säckel gegriffen werden Aus Oſt
afrika kämen jetzt reiche Naturſchätze die auch gut untergebracht
werden müſſen Für die Erhaltung der biologiſchen Station
Rovigno erklärt ſich der Redner auch

x Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a Bei den Be
ratungen des Abgeordnetenhauſes über die Frankfurter
Univerſitätsfrage hatte ich nicht immer den Eindruck als
ob da ein preußiſches Parlament über Angelegenheiten preußiſcher
Städte verhandle Wir haben doch alle das größte Jntereſſe an
dem Gedeihen unſerer Städte Die Univerſitäten der kleineren
Städte ſind doch nicht unbedingt erweiterungsfähig Es iſt doch
naiv zu glauben daß man die Frankfurter wiſſenſchaftlichen Jn
ſtitute einfach nach Marburg verlegen könnte Dieſe Jnſtitute
garantieren jetzt ſchon Forſchung und Lehre ſie ſollen durch Ver
einigung zur Univerſität weiter entwickelt werden Der Gedanke
einer Forſchungsuniverſität wo den Studenten die Semeſter und
Prüfungen nicht anerkannt werden iſt undurchführbar Jn Preu
ßen iſt ein ungeprüfter Menſch wenn er nicht ein Rittergut hat
minderwertig Sehr richtig Wir vertrauen auf die königliche
Zuſage die Wiſſenſchaft und ihre Lehre zu fördern Die Be
ratungen des Abgeordnetenhauſes machen den Eindruck als ſei es
die Hauptaufgabe der Parlamente die Regierung zum Sparen an
der Pflege der Wiſſenſchaft zu veranlaſſen Als Marburger Ehren
doktor halte ich die Marburger Bedenken nicht für ſtichhaltig Mar
burg wird als Sommeruniverſität ſtets große Anziehungskraft haben
Uebrigens wurde 1866 gefordert daß die Univerſität Marburg nach
Frankfurt verlegt werden ſollte Wir wollen gar keine freie
Aniverſität keine kommunale Univerſität Sie ſoll
dem Kultusminiſter unterſtellt ſein Die Freiheit der Lehre wird
geſichert Beſondere Parteiintereſſen liegen uns völlig fern

Prof Dr Loening Halle
Sämtliche Rektoren der preußiſchen Univerſitäten haben ſich in

einer Eingabe an den Kultusminiſter gegen dieſe beabſichtigte
Neugründung ausgeſprochen Jch erkläre mit vielen Profeſſoren
daß wir mit dieſer Eingabe in keiner Weiſe einverſtanden ſind
Beifall

Wir haben noch lange nicht genug Univerſitäten
Die neue Frankfurter Univerſität würde der Wiſſenſchaft zum
großen Vorteile gereichen Wo haben wir ſchon eine ſolche Opfer
willigkeit der Bürgerſchaft gefunden Es iſt unmöglich kleinliche
Rückſichten da walten zu laſſen Die Geldmächte Frankfurts und
beſtimmte politiſche Parteien werden keinen Einfluß auf die Be
ſetzung der Lehrſtühle haben Es muß wieder ein neuer Zug
in das Univerſitätsleben kommen Denn leider
finden die akademiſchen Würden die die deutſchen Univerſitäten
verleihen nicht mehr die richtige Achtung Auch unſere Univer
ſitätsbibliotheken entſprechen in keiner Weiſe mehr den Anforde
rungen

Miniſter v Trott zu Solz Es muß etwas für die Bibliotheken
geſchehen Wenn noch nicht mehr getan iſt ſo iſt die Finanzlage
ſchuld Jch werde mich bemühen die Bibliotheken zu fördern

x Staatsminiſter a D Graf v Zedlitz und Trützſchler Man
verläßt ſich bei uns ſonſt immer auf den Staat Hier ſehen wir
daß die Bürgerſchaft einer Stadt ideale Zwecke fördern will War
es nicht ähnlich bei der Gründung der Kaiſer Wilhelms Geſell
ſchaft Die Begründung der Frankfurter Univerſität iſt eine
Parallelaktion zur Kaiſer Wilhelms Akademie die dank der
kaiſerlichen Würde und Energie einen ſo glänzenden Erfolg gehabt
hat Darum verſtehe ich die ablehnende Haltung gegenüber Frank
furt nicht

x Profeſſor Dr Hillebrandt Breslau Jch halte eine ab
wartende Haltung für geboten bis mit pyoſitiven Vorſchlägen an
uns herangetreten wird Wir müſſen verhindern daß kümmerliche
Univerſitäten entſtehen die nicht leben und ſterben können

Profeſſor Dr Adolf Wagner Berlin
Wir würden zu einer neuen großſtädtiſchen Phaſe des Univer

ſitätsweſens kommen Eine gewiſſe Rivalität großer Städte würde
die Folge ſein Das zeigte ſich ſchon bei den Handelshochſchulen
Leipzig Frankfurt Köln Auch Hamburg bereitet ſich auf eine
Univerſität vor Köln Düſſeldorf würden vielleicht auch kommen
Hannover Magdeburg Wohin ſoll das führen Jndirekte
ſtädtiſche Einflüſſe würden maßgebend werden Wir wür
den vielleicht annähernd zu den amerikaniſchen
Verhältniſſen kommen Nur die Staatsregierung ſteht unabhängig
da nicht aber eine Stadtverwaltung Die Univerſitäten würden
immer kleiner werden und nur noch vegitieren Dabei ſind die
jetzigen mittleren Univerſitäten wie Greifswald Jena Erlangen
Tübingen Göttingen Brennpunkte des wiſſenſchaftlichen Lebens
Darum dürfen ſind nicht beeinträchtigt werden Die ganze An
gelegenheit kann nur auf geſetzlichem Wege geregelt werden
Jedenfalls kann über Frankfurt jetzt keine endgültige Entſcheidung
erfolgen

x Graf v Mirbach tritt für die Errichtung eines Lehr
ſtuhls für exakte Wirtſchaftsforſchung ein Durch
das Treiben exakter Wirtſchaftsforſchung werden die politiſchen
Momente aus wirtſchaftlichen Doktrinen ausſcheiden Man wird
zu exakten wiſſenſchaftlichen Erforſchungsreſultaten kommen was
indirekt den Effekt haben wird daß die einzelnen Berufe ſich da
rüber klar werden wie ſie ſich gegenſeitig wirtſchaftlich ergänzen

Profeſſor Dr Adolf Wagner Berlin
widerſpricht lebhaft dieſer Anregung die auf eine Perſon auf
den Prof Ehrenberg Roſtock zugeſchnitten ſei der wieder
holt verſucht habe damit an verſchiedenen Univerſitäten anzu
kommen bisher aber vergebens Perſönliche Zwecke werden da
ſachlichen Intereſſen vorangeſtellt Was Profeſſor Ehrenberg
exakte Wirtſchaftsforſchung nennt iſt nichts neues Er hat gewiß
erfreuliche Unterſuchungen angeſtellt über einzelne Betriebe über
die Bildung großer Vermögen Es ſind aber Unterſuchungen die
an und für ſich gar nichts neues bringen Es iſt ein völliger Jrr
tum der dieſer Bewegung zugrunde liegt daß man glaubt auf
wirtſchaftlichem Gebiete auf dem ſo viele Momente zuſammen
greifen exakte Forſchungen treiben zu können wie in der Natur
wiſſenſchaft Das iſt ausgeſchloſſen Es kommt aber auch der Ge
ſichtspunkt hier in Frage daß Lehrſtühle unter den Einfluß ge
wiſſer Jntereſſentengruppen kommen und auch hier ſage ich wie
im Falle Frankfurt principiis obhsta Die wiſſenſchaftliche
Methode muß für die Lehre an den Univerſitäten vorangeſtellt
werden und nicht gewiſſe Jntereſſen Die Bewegung mit Profeſſor
Ehrenberg entſpringt den Vorwürfen auf jener Seite wir
Kathederſozialiſten ſeien

unternehmerfeindlich und arbeiterfreundlich
Man kennt eben unſere Schriften und unſere Lehre nicht Wir
ſind nicht prinzipiell von vornherein unternehmerfeindlich oder
arbeiterfreundlich Aber wir ſagen daß die Arbeiterklaſſe an
unſerer modernen Entwicklung auch einen höheren Anteil nehmen
ſoll Wenn man das arbeiterfreundlich nennt mag man es Wir
wiſſen aber auch ſehr gut was der Unternehmer in unſerem Wirt
ſchaftsleben bedeutet Jch habe ihn oft den Kopf des ganzen wirt
ſchaftlichen Lebens genannt Es wäre töricht die Rückſichten auf
Unternehmer auszuſchalten Aber die Lehre der Univerſität darf
ſich nicht beirren laſſen durch unmittelbar praktiſch Beteiligte

X Graf Mirbach Herr Profeſſor Wagner hat eine per

Es müſſe g ſönliche Philippika gegen Prof Ehrenberg ge
trägen des Prof Ehrenberg iſt hier gar keinere war i borgetragen r ſt lediglich ein Beſchluß der

Vereinigung für exakte Wirtſchaftsforſchung

Generalfeldmarschall Graf v Haeseler
tritt für militäriſche Vergünſtigungen derjenigen Rekruten ein die

im Fortbildungsſchulunterricht
außerhalb der Fachſchulbildung alſo insbeſondere in Leibes
übungen Erziehung im nationalen Geiſte beſondere Leiſtungen
auſweiſen Solche Vergünſtigungen könnten z B beſtehen in
einer Verkürzung der Dienſtzeit und in einer ſchnelleren Beförde

run Wßeneral Freiherr v Biſſing begrüßt die Schaffung des Fonds

von einer Million Mark für die Jugendpflege Dieſe darf nicht
die Domäne einer politiſchen Partei werden

Kultusminiſter v Trott zu Solz Die Tätigkeit der privaten
Korporationen werden wir nach Möglichkeit fördern und in enger
Fühlungnahme mit der Fortbildungsſchule bleiben

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg wünſcht eine beſſere Aus
ſtattung der Kunſtakademie in Königsberg

x Admiral v Hollmann Der praktiſche Vorrang Deutſch
lands auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt muß wiſſenſchaft
lich vertieft werden Die Schiffbautechniſche Abteilung der Hoch
ſchule Berlins ſollte eine Unterabteilung für Motor und Pro
pellerbau die Hauptſache bei der Luftſchiffahrt errichten Sodann
ſind Mittel für die Ortsbeſtimmung erforderlich Es handelt ſich
um eine dringliche Angelegenheit

Der Kultusetat wird erledigt
trag des Grafen Mirbach wird abgelehnt

Der Etat des Finanzminiſterinms
x Bankdirektor v Gwinner Jch hoffe daß der Geſetzent

wurf über die Anlage der Kapitalien unſerer Sparkaſſen in Staats
papieren diesmal vom anderen Hauſe angenommen wird Den
gleichen Zwang für die Aktiengeſellſchaften aufzuſtellen wäre aber
bedenklich da ſie ja nicht überflüſſiges Geld in ihren Reſervefonds
liegen haben Der Vorſchlag daß auch die Banken ihre Depo
ſiten in Preußiſchen Konſols anlegen iſt nicht empfehlenswert
Jn England hat ſich das nicht bewährt Den Sparern aber die
ihr Geld auf die Sparkaſſe tragen erweiſen wir einen großen
Dienſt wenn wir unſere Sparkaſſen ſolvent machen Unſere Spar
kaſſeneinlagen ſind erheblich größer als ſelbſt die eines ſo ſparen
den Landes wie Frankreich Mit dem Steigen des Kurswertes
unſerer Staatspapiere wird ein Sinken des Zinsfußes Hand in
Hand gehen und daran haben wir alle ein großes Jntereſſe

Die Staatspapiere werden dann beim Publikum wieder be
liebt werden Hinſichtlich des Extraordinariums meine ich daß
das was heute geſchieht nicht kaufmänniſch iſt Wir teſſaurieren
auf der einen Seite den Ausgleichsfonds und haben auf der an
deren Seite das Defizit An eine erziehliche Wirkung des Defizits
glaube ich nicht Es bleibt ſchließlich kein anderer Ausweg als
das Defizit durch neue Steuern zu decken und ich befürchte daß
wir neue Steuern brauchen werden Jch befürchte daß die ganze
kommende Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes darin beſtehen
wird die nur proviſoriſch bewilligten Zuſchläge zu ſtabiliſieren
Wir kommen aus dem Defizit nur heraus indem wir das Extra
ordinarium auf Anleihen übernehmen und unſere Staatsſchulden
ſchneller tilgen

x Finanzminiſter Dr Lentze Auf die Frage einer Verpflich
tung der Sparkaſſen beſtimmte Teile ihres Vermögens in öffent
lichen Papieren anzulegen will ich heute nicht eingehen da ſie uns
nächſtens beſchäftigen wird Beſtimmte Vorſchläge zur Beſeitigung
des Defizits habe ich vom Vorredner nicht zu hören vermocht
Wenn wir nach dem Vorſchlag des Vorredners das ganze Extra
ordinarium auf Anleihe nehmen müſſen wir dieſe Anleihen doch
auch verzinſen und die Nettoeinnahme würde von Jahr zu Jahr
mehr ſinken Jedenfalls belaſten wir die Zukunft dadurch Die
Vorſchläge des Herrn von Gewinner klingen ja ſehr verlockend
Aber es iſt wirklich nicht richtig daß wir aus engherzigen bureau
kratiſchen Gründen oder aus Rechthaberei nicht darauf eingehen
Die Vorſchläge würden zu einer Ueberſchuldung und zu einer
weſentlichen Verminderung der für uns abſolut unentbehrlichen
Einnahme aus den Eiſenbahnen führen VBeifall

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonnabend
11 Uhr pünkktlich

Schluß 62 Uhr

Deutsches Reich

Der Kronprinz in Rom
c Aus Rom wird gemeldet
Jn dem prächtig geſchmückten Coſtanzi Theater fand am

Donnerstag abend eine Galavorſtellung zu Ehren der Mit
glieder der internationalen Kongreſſe für Kunſt und für Muſik
ſtatt in deren Verlauf auch der König und die Königin mit
dem deutſchen Kronprinzenpaar erſchienen Gegeben wurde die
Roſſiniſche Oper Wilhelm Tell Das Theater war völlig
ausverkauft und bot mit den feſtlich gekleideten Damen in den
Logen und im Parkett ein entzückendes geſellſchaftliches Bild
An den zahlreichen Schutzmannspoſten auf der Straße hatte
das Publikum bereits gemerkt daß das Theater außergewöhn
lichen Beſuch haben werde Trotz der glänzenden Aufführung

des erſten Aktes in der Mattia Battiſtini und Gianina Ruß
ihre glänzenden Stimmittel zum Ausdruck brachten und trotz
des entzückenden Balletts war die Aufmerkſamkeit des Publi
kums gering Aber erſt nach dem erſten Akte erſchien das
Königspaar mit dem Kronprinzenpaar und nahmen in einer
linken Seitenloge des zweiten Ranges Platz nahdem ſie
ſtehend die ſtürmiſchen Huldigungen des Publikums und die
Nationalhymnen angehört hatten Unter ſtürmiſchen Zurufen

gee die Fürſtlichkeiten nach Schluß des Aktes wieder das
eater

Weiter wird gemeldet
Der König und der deutſche Kronprinz beſichtigten die

Küraſſierkaſerne wo die Mannſchaften mehrere Uebungen aus
führten und das 2 Grenadierregiment und begaben ſich dann
be r Regen nach der Piazza Santa Eroce wo ſie
die Parade über ein Kavallerie und ein Artillerieregiment
abnahmen Dann kehrten der König und der Kronprinz im
Automobil nach dem Quirinal zurück Das Publikum bereitete
ihnen überall begeiſterte Kundgebungen

Ein Vertagungsan

Der Termin der Reichstagswahlen
Trotz der großen Beſtimmtheit mit der berichtet wird

daß ſich der zuſtändige Bundesratsausſchuß einſtimmig
für die Anberaumung der Reichstagswahlen im Oktober
ausgeſprochen habe entbehrt die Nachricht der Begründung
denn wie der Tag ausführt gibt es hierfür einen zu
ſändigen Bundesratsausſchuß ſchon deshalb nicht weil der
Bundesrat für die Anberaumung der Reichstagswahlen

überhaupt nicht zuſtändig iſt ſondern allein das
Bundespräſidium das iſt alſo der Kaiſer Lediglich für die
Auſlöfung des Reichstages iſt die Zuſtimmung des
Bundesrats erforderlich Nun müßte allerdings wenn die
Wahlen ſchon im Oktober ſtattfinden ſollen zuvor der
Reichstag aufgelöſt werden Aber in dieſem Falle handelte
es ſich lediglich um eine formelle Auflöſung und es er
ſcheint gan ausgeſchloſſen daß der Bundesrat mit dieſer
Frage ſchon jetzt befaßt werden konnte

Die endgültige Entſcheidung über eine etwaige Herbſt
tagung des Reichstages und über den Zeitpunkt der Neu
wahlen wird erſt zwiſchen Oſtern und Pfingſten
getroffen werden können wenn ſich der weitere Gang der
Reichstagsverhandlungen mit größerer Sicherheit als bisher
überſehen laſſen wird

Für deutſche Reiſende in Jtalien
Neuerdings ſind in Jtalien ſich aufhaltenden Reichs

angehörigen mehrfach daraus Unzuträglichkeiten erwachſen
daß ihnen das dort beſtehende Verbot des Waffen
tragens nicht hinreichend bekannt war und ſie ſich über
ihre Perſon nicht genügend ausweiſen konnten

Das in Jtalien erlaſſene Waffenverbot zu übertreten
liegt deshalb beſondere Gefahr vor weil dort neben wirk
lichen Waffen wie Schußwaffen und Degen Dolchen
Stiletten und Meſſern mit feſtſtellbarer Klinge
auch gewöhnliche Meſſer mit einer mehr als 10 Zenti
meter langen Klinge Raſiermeſſer und Scheren von mehr
als 10 Zentimeter Länge nur nach vorhergegangener Löſung
eines Waffenſcheins getragen werden dürfen Verletzungen
dieſer Vorſchrift müſſen mit Gefängnisſtrafen
geahndet werden und iſt es wiederholt vorgekommen daß
zuwiderhandelnde Reiſende feſtgenommen worden oder ſonſt
in die größten Ungelegenheiten geraten ſind Es muß daher
davor gewarnt werden in Jtalien Waffen ohne vorherige
Beſchaffung eines Waffenſcheins mitzuführen

Staatlicher holländiſcher Unterricht in Deutſchland
Von einer bemerkenswerten Maßnahme der Niederländiſchen

Regierung ſind in dieſen Tagen die Stadtgemeinden am Nieder
rhein benachrichtigt worden Die Niederländiſche Regierung hat
nämlich angeordnet daß in denjenigen Städten und größeren Ort
ſchaften des Niederrheins in denen Holländer in größerer Zahl
leben auf Regierungskoſten Unterricht in der niederländiſchen
Sprache ſowie in der niederländiſchen Geographie und Geſchichte
erteilt wird Der Unterricht ſoll an den ſchulfreien Nachmittagen
ſtattfinden die Teilnahme Erwachſener iſt nur mit geringen Un
koſten verknüpft Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat zur
Erteilung dieſes Unterrichts ſeine Genehmigung erteilt

Parteinachrickten

Die Leipziger Volkszeitung
gegen die Reue Zeit

Wir leſen in den L N
Die Leipziger Volkszeitung zieht gegen die Neue

Zeit das offizielle wiſſenſchaftliche Organ der ſozialdemo
kratiſchen Partei zu Felde Das Streitobjekt iſt die Wahl
taktik und es iſt ſonderbar genug daß der Parteidogmatiker
Kautsky und ſein würdiger Mitſtreiter Franz Mehring die
Leiter der Neuen Zeit jetzt auch ſchon ſo weit gekommen
ſind daß die Leipziger Volkszeitung ſie der Ketzerei des
Reviſionismus für verdächtig hält Die Neue Zeit hatte
im Hinblick auf die Reichstagsneuwahl geſchrieben daß eine
freiſinnig ſozialdemokratiſche Taktik ins Bereich der Mög

lichkeit gerückt ſei Das ſchmeckt ſehr ſtark nach Reviſtonis
mus nach Großblock und ähnlichen verruchten Dingen die
jedem zielbewußten Genoſſen der ſich den bürgerlichen
Miſchmaſch vom Leibe hält ein Dorn im Auge ſind Die
Volkszeitung hat mit ihrem Entſetzen über ein ſolches Um

ſichgreifen ketzeriſcher Anwandlungen nicht zurückgehalten
Aber ſo leicht läßt ſich die Neue Zeit als Bewahrerin des
Parteidogmas nicht vom Throne ſtoßen Sie proklamiert
ſich ſtolz als die Vertreterin des allein richtigen Prinzips
und ſchreibt mitleidig zu dem gegen ſie gerichteten Leitartikel
der Leipziger Volkszeitung

Das klingt mächtig forſch iſt aber weder gehauen
noch geſtochen Der Leitartikler der das geſchrieben hat
kann ſich mit dem Leitartikel der Tante Voß gegenſeitig wegen tiefer Einſicht in das Weſen der Sozialdemo
kratie beglückwünſchen Und wenn er über das Eichhörn
chentempo der bisherigen Parteitaktik räſonniert ſo ent
puppt er ſich damit nur als ein Eichhörnchenpolitiker der
ſich mit hurtigen Pfötchen im Rade umtreibt während
er ſich einbildet mit Siebenmeilenſtiefeln vorwärts zu
marſchieren

So will jeder der beiden Zänker das Patent auf das
alleinſeligmachende Prinzip haben und wie die Neue Zeit
der Leipziger Volkszeitung die tiefe Einſicht in das Weſen
der Sozialdemokratie abſpricht ein Urteil das man ſich
merken kann ſo auch umgekehrt Wer von den beiden
recht hat iſt ja nicht weiter von Belang Es verdient nur
bemerkt zu werden daß ſich die Leipziger Volkszeitung
mit der Neuen Zeit nicht mehr verträgt ſeit dieſe die
Genoſſin Luxemburg als Krakeelerin aus ihren Spalten
verbannt hat Damals fand Roſa in der Leipziger Volks
zeitung eine treue Helferin und man muß immerhin an
erkennen daß die Galanterie des Leipziger Organs dauer
haft genug iſt um noch jetzt nachzuwirken

Kleine vermiſchte Nachrichten
Zum Fall Jatho Die Verhandlungen der Beauftragten des

Spruchkollegiums mit Pfarrer Jatho finden am 21 April in Ber
lin ſtatt Die evangeliſche Gemeinde in Köln wählte zwei Ver
treter die als Zeugen ohne Stimmberechtigung den Verhandlungen
beiwohnen können

Der anhaltiſche Landtag beſchloß gegen die Stimmen der
Konſervativen die fakultative Einführung der geheimen
Wahl zu den Gemeinderäten auf dem Lande

Heer und Flotte
Ein Kruppſches Lufttorpedo

Aus Waſhington kommt die Nachricht daß das Haus Krupp
dort ein Patent genommen hat für ein Lufttorpedo das ſo
empfindlich ſei daß es bei einem einfachen Kontakt mit einem
Ballon explodiere

Die Schwierigkeit der Erfindung beſtand ſo heißt es darin zu
verhindern daß das Torpedo ſchon bei der Berührung mit der Luft
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racht wird Das Torpedo ſei wie die B Z a M
r wie Kgnallqueckſilber gefüllt das durch eine Nadel
mee indung gebracht wird Wenn das Torpedo gegen einen
Denn ſtöht öffnen ſich die beiden Hebel die die Nadel halten
und dieſe trifft das Queckſilber 2

Ein engliſches Geſchwader in der Oſtſee
Ein engliſches Geſchwader von ſechs größeren Linienſchiffen

wird auf der Fahrt nach der Oſtſee am 17 April den Kaiſer
WilhelmKanal paſſieren

a

Ausland

Die Pariſer Hochverratsaffäre
V Aus Paris wird gemeldet
Die Hochverratsaffäre im Miniſterium des Aeußern ſheint

immer größeren Umfang anzunehmen
Bernard Maimon der im 63 Lebensjahre ſteht iſt ſeit

10 Jahren in Paris bekannt doch wußte man nichts Genaues
über ſeine Herkunft Seit mehreren Monaten war er Pariſer
Korreſpondent der Evening Times Dieſer Umſtand klärt
verſchiedene Dinge auf Man erinnert ſich an die über
raſchenden Enthüllungen der Evening Times über die Pots
damer Beſchlüſſe die Vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Rußland betreffs Perſiens Es iſt wahrſcheinlich
daß die betreffenden Dokumente dem Bernard Maimon von
ſeinem Komplizen Rouet im Miniſterium des Aeußern geliefert

en ſindre hein Unterſuchung im Miniſterium des Aeußern
führte zu der Feſtſtellung daß der junge Rouet zu Bernard
Maimon Beziehungen unterhielt Damit war ſofort Licht in
die ganze Affäre gebracht Maimon verkehrte häufig im
Miniſterium des Aeußern Es wurde nun eine genaue Be
obachtung dieſer beiden Perſonen eingeleitet und man ſtellte
feſt daß Rouet wichtige Dokumente deren Klaſſifizierung und
Sihtung ihm anvertraut wurde abends heimlich mitnahm
und ſie Maimon zur Abſchrift übergab am folgenden Morgen
brachte er ſie dann in das Miniſterium zurück Bei der Ver
haftung des Bernard Maimon in der Rue des Vignes fand
man auf ſeinem Tiſche die im Laufe der vorigen Nacht von
deſſen Sekretär ausgeführte Abſchrift wichtiger Dokumente Es
wurde ein großes Aktenmaterial mit Beſchlag belegt alles
genaueſtens nach Ländern und Jnhalt geordnet

Frankreichs internationale Lage
s Aus Paris wird gemeldet
Mit großer Aufmerkſamkeit wurde in der Senatsſitzung eine

Rede Ribots angehört der gegen die peſſimiſtiſchen Anſchau
ungen ſeines Vorredners des Konſervativen De Lamarzelle im
Namen des militäriſch und finanziell kräftigen Frankreich pro
teſtieren zu müſſen glaubte Wenn auch die auswärtige Politik
Frankreichs während des letzten Jahrzehnts ſo meinte Ribot
in manchen Punkten zu wünſchen übrig ließ ſo könne man doch mit
der großen Richtlinie einverſtanden ſein Als Hauptfehler
der franzöſiſchen Staatsmänner betrachtet Ribot daß
man die Allianz mit Rußland in wichtigen Augenblicken
wie z B in der Zeit vor der Potsdamer Entrevue un
zureichend bewertete ſo daß man ſich von den Ereigniſſen
überraſchen ließ Jn Konſtantinopel habe man den Rang
Frankreichs als Großmacht nicht immer mit dem gebührenden Nach
druck verteidigt aber dieſe Mängel ſeien noch gutzumachen Ribot
findet daß die gegenwärtige Lage in Europa keinerlei ernſte Be
ſorgnis einflöße Der Preßkampagne wegen der Fremden
legion fehle jede tiefere Bedeutung Deutſchland und Oeſter
reich ſetzten freilich ihre Rüſtungen eifrig fort aber durchaus nicht
in irgend einer beunruhigenden Weiſe Frankreich ſei fried
lich geſinnt aber unklug wäre es dieſes Friedensbedürfnis
allzulaut in die Welt hinauszuſchreien Was dem Lande not tue
ſei die Erhaltung ſeiner moraliſchen Kraft ſei die Notwendigkeit
über den bedauerlichen ZJwieſpalt im Jnnern zu triumphie
ren und das Vertrauen auf die große Zukunft der Nation mit allen
Kräften feſtzuhalten

Streikkrawalle
Aus Bayonne wird gemeldet

Die ausſtändigen Dockarbeiter verſuchten nach einer Ver
ſammlung auf die Quais zu dringen Sie überrumpelten die
mit der Aufrechterhaltung der Ordnung beauftragten Truppen
die gegen die Uebermacht der Angreifer einen ſchweren Stand
hatten und ſie nur mit großer Mühe zurücktreiben konnten
Es wurden ſofort Truppenverſtärkungen herangezogen die ſich
auch ſehr bald als notwendig erwieſen da die Ausſtändigen
abends mit Meſſern und Stöcken bewaffnet einen neuen Än
griff auf Gendarmerie und Truppen machten Auf betden
Seiten wurden zahlreiche Perſonen verletzt

Eine neue Bahnlinie nach Mekka
Die türkiſche Regierung beſchloß den Bau der

linie Dſchedda Mekka Dſchedda iſt der Hafenplatz
für Mekka von wo aus die Pilgerzüge bisher ihre Land
reiſe beginnen mußten

Kleine Tagesnachrichten
Rußlands JInnenpolitik

Aus Petersburg wird gemeldet Die Wahl Rotziankos
wird den Austritt hervorragender Oktobriſten zur Folge haben
Aus dem Fraktionsbureau verlautet daß Gutſchkow die Lei
tung der Fraktion niederlegen will

R

Ralle und Umgebung
Halle a 8 April

Die Gesellenstücks HAusstellung
Sonntag den 9 April mittags 12 Uhr wird durch den

öniglichen Regierungspräſidenten Herrn v Gersdorff in
erſeburg eröffnet

Die Ausſtellung iſt von über 150 Ausſtellern beſchickt Neben
dieſen Geſellenſtücken ſind auch die Arbeiten der hieſigen Hand
werkerſchule ſowie die Zeichnungeousgeſtelt ſowie die Zeichnungen der Fortbildungsſchule mit

V Die Zucht in der Fortbildungsschule
e Deutſche Schloſſer Zeitung teilt folgendgerichtsentſheltlein e 8 t gende et

Ein Fortbildungsſchüler hatte der Aufforderun ſeines
chrers eine Bank zu verlaſſen nicht Folge geleiſtet und

als dieſer Gewalt anwenden wollte ſich widerſetzt Der
Schüler erhielt von der Strafkammer wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt vierzehn Tage GefängnisDer Vater legte beim Reichsgericht wie ein die jedoch
verworfen wurde mit der Begründung daß der Lehrer in
Ausübung ſeines Berufes als Beamter anzuſehen ſei und
daß ein demſelben bei Ausübung ſeines Beamtenrechts ge
leiſteter Widerſtand gegen die Staatsgewalt nach S 113 des
Reichsſtrafgeſetzbuches zu beſtrafen ſei

Verpflichtung zum Festhalten
auf der Slektrischen

Erſt vor einigen Tagen haben wir ein Urteil des Reichsgerichts
veröffentlicht das den Schaden aus einem Betriebsunfall bei der
j Straßenbahn geteilt hat weil der Verunglückte auf dem Hinter
perron eines Straßenbahnwagens in freier Weiſe Aufſtellung ge
nommen hatte ohne ſich feſtzuhalten

Einen ähnlichen Anſpruch hat im vorliegenden Falle der
Kläger gegen die Allgemeine Lokal und Straßen
bahngeſellſchaft die auch in Duisburg eine elektriſche
Straßenbahn betreibt erhoben Der Kläger hatte am 22 Februar
1908 auf dem Vorderperron des Wagens Aufſtellung genommen
Die Einrichtung war hier dadurch beſonders mangelhaft daß der
Vorderperron an der einen Seite überhaupt nicht durch Türen ver
ſchloſſen oder durch eine Kette verwahrt war An einer Kurve fiel
der Kläger rückwärts vom Wagen als er ſich gerade nach links
gewendet hatte um mit einem anderen Fahrgaſte zu ſprechen

Seine Anſprüche ſind vom Landgericht Duisburg zur Hälfte
als gerechtfertigt anerkannt worden das Oberlandesgericht Düſſel
dorf hat ſie zu vier Fünfteln für begründet erachtet Zu
einem Fünftel iſt Kläger abgewieſen worden weil er fich nicht an
gehalten hat was er zum mindeſten beim Durchfahren der Kurven
hätte tun müſſen

Gegen das Urteil des Oberkandesgerichts hatte die beklagte
Straßenbahn Reviſion beim Reichsgericht eingelegt und gerügt
daß ihr zu Unrecht mehr als die Hälfte des Schadens aufgebürdet
worden ſei Das Reichsgericht hat die Reviſion zurück
gewieſen Akt 3 382/10 Urteil vom 6 März 1911

Vom Zuge zerſchnitten
Beim Reinigen einer Weiche verunglückte geſtern abend der

40jährige Weichenſteller Karl Kluge der in Diemitz Breiteſtr 13
wohnt tödlich Er wurde vom Zuge erfaßt und buchſtäblich
gedritteilt

Der Verunglückte war Vater von 5 Kindern

Frühjahrs Kontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Wettin Gafthof zum Prinz von Preußen

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 10 April 1911 vorm 95 Uhr aus der Stadt Wettin
Am 10 April 1911 vorm 11 Uhr aus den Ortſchaften Dobis

Döblitz Döſſel Deutleben Gimritz b Görbitz Lettewitz
Mücheln Nauendorf a Neutz Raunitz Trebitz b W
und Zaſchwitz

Halliſcher Fußballſport Auf den Brandbergen ſtehen ſich am
Sonntag die J Mannſchaft der H F A St Georgen und die
J Mannſchaft des H F A Paulus im Retourwettſpiel gegenüber

Wandervogel Halle a S Jm Wandervogelneſt in der
Freiimfelderſchule finden in den Ferien Dienstags und Donners
tags 225 7 Uhr Zuſammenkünfte ſtatt und Mittwochs und Frei
tags 24 5 Uhr Turn und Spielſtunden

Provinzial Nachrichten

Brand im Theater
Kaſſel 7 April Jm Reſidenztheater am Ständeplatz ent

ſtand heute vormittag ein größerer Brand Auf bisher noch un
aufgeklärte Weiſe gerieten die neben der Zentralheizung im Keller
liegenden Bretter Papier und ſonſtigen Vorräte in Brand und
in wenigen Minuten war das ganze Haus mit dichtem Rauch ge
füllt der die Löſcharbeiten äußerſt erſchwerte

GartenſtadtAusſtellung

Leipzig 7 April Es iſt beabſichtigt in Leipzig im
Juni eine Gartenſtadt Ausſtellung zu veranſtalten Die
Ortsgruppe Leipzig der deutſchen Gartenſtadt Geſellſchaft
wird die Vorbereitungen übernehmen

Lohnbewegung der Handels und Landſchaftsgärtner
Leipzig 6 April Eine Verſammlung der in den Leipziger

Handelsgärtnereien beſchäftigten Gärtnergehilfen beſchloß den
Prinzipalen einen neuen Lohn und Arbeitstarif vorzulegen und
um Antwort bis zum 15 April zu erſuchen Auch die Landſchafts
gärtner ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Die Verhand
lungen zwiſchen den Vertretern der Gehilfen und denen der Prin
zipale ſchweben noch

S Naumburg 7 April c r in derArmee Als Fähnrich iſt im Jägerbataillon der Ober
ſekundaner der Hauptkadettenanftalt Nai Chit angeſtellt
worden Wie der Name ergibt handelt es ſich um einen
Siameſen Gleichzeitig ſind vier andere Siameſen in preußi
ſchen Truppeneilen angeſtellt Mom Chow Priditeppongſe
Feldartillerie Regiment Nr 18 Nai Saart Feldartillerie

Regiment Nr 26 Nai Nom Pionierbataillon Nr 2 und
Nai Djaroee Pionierbataillon Nr 10

Wiehe 7 April Bei dem Gewitter am
Sonntag wurden in der Flur Hauterodas die beſtellten
Felder ſo verſchlemmt daß ſie nochmals beer werden müſſen

Erfurt 6 April Verſchwunden Der Betriebsleiter
des Elektrizitätswerks in Wandersleben Wohlrab iſt ſeit Sonntag
mit ſeiner Familie verſchwunden Beamte der Zentrale in Ober
weimar ſind eingetroffen um durch Reviſion feſtzuſtellen welcher
Grund eventuell für die plötzliche Abreiſe vorliegt

V Torgau 7 April Selbſtmordverſuch Hier
verſuchte ſich der Musketier Naumann von der 7 Kom
agnie 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 72 auf
einer Kaſernenſtube mit einem mit einer Platzpatrone geladenen Dienſtgewehr zu erſchießen Das Sein den in

der vorderen Halsſeite ein und führte hier ſchwere Ver
letzungen herbei Naumann wur
üßerführ

Torgau 5 April Ertrunken aufgefunden wurde im
ſogenannten Seegraben zwiſchen Loßwig und Torgau auf Tor
gauer Flur der ſeit dem 26 März vermißte Arbeiter Karl Rößler
aus Loßwig Rößler hatte ſich an letzterem Tage in verſchiedenen
Torgauer Reſtaurationen aufgehalten und iſt auf dem Heimwege
in der Dunkelheit jedenfalls vom Wege abgekommen und in den
Graben gefallen

5Sünfeld 7 April Eine unverhoffte i weil
iſt dem penſionierten Oberpoſtſchaffner R in Hünfeld zuteil
geworden Vor über 20 Jahren als er Briefträger in
Magdeburg war war ihm in Ausübung ſeines Berufes ein
Hundertmarkſchein abhanden gekommen Dienstag erhielt
R einen Brief mit 120 Mark Einlage worin der anonyme
Abſender die ſeinerzeit geliehenen 100 Mark dankend
zurückſendet und den Adreſſaten bittet die weiteren 20 Mk
als Oſtergabe annehmen zu wollen

Magdeburg 7 April Wieder ein Schüler
Selbſtmord Der 16jährige Realſchüler Hans Bech
ſtein iſt ſeit der Verteilung der Schulzeugniſſe am 5 April
nicht in die Wohnung ſeiner Eltern zurückgekehrt Er iſt
nicht verſetzt worden

Rockhauſen 6 April Einen Ccigenartigen Kampf
hatte der Forſtaufſeher Förſter mit einem von ihm angeſchoſſenen
Fuchs zu beſtehen Das Tier drang wütend auf den Jäger ein
der ihm das abgeſchoſſene Doppelgewehr entgegen hielt Ein Lauf
der Waffe wurde bis zur Unbrauchbarkeit zerbiſſen Schließlich
gelang es dem Mann durch einen wohlgezielten kräftigen Schlag
dem Fuchs den Garaus zu machen

Rudolſtadt 6 April Die feierliche Grundſtein
legung des neuen Rathauſes wurde geſtern hier voll
zogen wozu ſich auch der Staatsminiſter eingefunden hatte Die
Koſten des Rathausbaues ſind auf 391 700 Mk veranſchlagt

Greiz 6 April Eingehende Jnduſtrie Eine früher
hier in hoher Blüte ſtehende Jnduſtrie die Wollandruckerei geht
vollkommen ein Jm Laufe der Jahre ging eine Wollandruckerei
nach der anderen ein und im Sommer wird auch die letzte größere
Fabrik dieſer Art die der Firma Viktor Golle nach ſchon jetzt
eintretenden Betriebseinſchränkungen den Betrieb der Wolldruckerei
ganz einſtellen Schuld an dem Niedergang dieſer Jnduſtrie iſt
einesteils die veränderte Geſchmacksrichtung in der Mode und
dann die Preisunterbietung von Oeſterreich her wo die Kinder
arbeit in dieſer Jnduſtrie unbeſchränkt zugelaſſen iſt

Dresden 6 April Ein zeitgemäßer Streik iſt in
Oberwieſenthal Obererzgeb ausgebrochen Es haben
nämlich die Schneeſchipper ſeit einigen Tagen die Arbeit
eingeſtellt da der bisher gezahlte Lohn 124 Pfg die Stunde ihnen
zu wenig erſcheint Sie verlangen 15 Pfg Stundenlohn

Cerichtsverhandlungen

Eine verhängnisvolle Erbſchaft
Man ſchreibt uns aus Beuthen Eine verhängnisvolle

Erbſchaft hat die Bäckereheleute Pawlik und ihren Berater den
Bureauvorſteher Raſſek wegen Meineides bezw Verleitung
dazu vor das hieſige Schwurgericht geführt Die Eheleute be
trieben zunächſt eine eigene Bäckerei bis ſie durch den Tod eines
Bruders des Ehemannes in den Beſitz einer Erbſchaft kamen Dieſe
Erbſchaft beſtand aus zwei Häuſern die allerdings mit der
Verpflichtung der Auszahlung einer Reihe von Legaten belaſtet
waren Jnfolge der geſchäftlichen Unerfahrenheit kam Pawlik da
er zur Auszahlung der Legate bares Geld brauchte in geſchäft
liche Schwierigkeiten ſo daß er gezwungen war Hypo
t heken aufzunehmen Aber auch dadurch beſſerte ſich ſeine Lage
nicht Zudem verlor er bei dem Verkauf eines Grundſtückes einige
Tauſend Mark Um nun wenigſtens einen Teil der Erbſchaft zu
retten verſchrieben die Eheleute einen Hypothekenbrief über 3000
Mark ihrer Tochter Emma Als nun die Frau zum Offenbarungs
eide geladen wurde verſchwieg ſie das Vorhandenſein des Hypo
thekenbriefes der bei einem Notar hinterlegt war und behauptete
ſie habe den Brief einem unbekannten Manne überlaſſen Jn der
Zwiſchenzeitx ſollte verſucht werden den Hypothekenbrief zu Geld
zu machen das hierdurch den Gläubigern entzogen worden wäre

Die Frau geſtand in der Verhandlung unter Tränen ihre
Schuld ein ſie behauptete bei ihren Ausſagen nur den Wei
ſungen des Bureauvorſtehers Raſſek gefolgt zu
ſe in Die Geſchworenen konnten bezüglich des Ehemannes und
des Raſſek nicht zu einem Schuldſpruch kommen ſprachen aber die
Frau des Meineides ſchuldig Das Urteil lautete auf die niedrigſte
zuläſſige Strafe von einem Jahre Zuchthaus Die ſieben
monatliche Unterſuchungshaft wurde voll in Anrechnung gebracht
auch beſchloſſen die Geſchworenen für die Frau ein Gnadengeſuch
zu unterſchreiben

Zwei Burſchenſchafter zu Gefängnis verurteilt
eng 7 April Ein Studentenexzeß kann ſelbſt in dem

feuchtfröhlichen Jena zu einer derben Lektion führen
Wegen gemeinſchaft lichen Hausfriedensbruchs und Verübung
ruheſtörenden Lärms verurteilte heute das Schöffengericht
die Studenten Rauch und Schlegel beide Burſchenſchafter
zu je zwei Wochen Gefängnis

Die Angeklagten drangen in der Nacht zum 11 Februar
gewaltſam in die Polizeiwache ein ſkandalierten dort und
konnten erſt durch mehrere Schutzleute entfernt werden

x

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Wie die Kölniſche Zeitung meldet iſt dem Rektor der Univer
ſität Bonn Zorn der engliſche Johanniterorden verliehen
worden

Ein literariſcher Schatz als Legat
Aus London wird berichtet Als vor kurzem Sir Char

les Dilke der bekannte Sammler und Politiker aus dem Leben
ſchied erwartete man mit Spannung welche Beſtimmung der Ver
ſtorbene über den koſtbaren Schatz ſeiner wertvollen Sammlungen
über die berühmten Keats Manufkripte getroffen haben würde

Das Teſtament iſt nun eröffnet worden Die geſamten Hand
ſchriften von Keats ſeine Bücher Korrekturen und auch die Maske
des Dichters ſind durch Verfügung Dilkes der Bibliotheksver
waltung von Hampſtead vermacht worden wo Keais lange gelebt
hat und wo auch der Großvater des verſtorbenen Sammlers an
ſäſſig geweſen war Das Porträt von John Stuart Mill das als
eines der beſten Werke von Watts gilt iſt dem Stadtrat von
Weſtminſter zugewieſen worden n

Ein Denkmal für Simrock Dem großen Germaniſten und
ſofort in das Lazarett

eines 110
rheiniſchen Dichter Karl Simrock ſoll in Honnef bei Gelegenheit

ein Denkmal grzichtet werden

u



Internationaler Kongreß für Philoſophie Jn Anweſenheit
des Herzogs der Abruzzen als Vertreter des Königs der Behörden
und von 400 Teilnehmern iſt am Donnerstag der internationale
Kongreß für Philoſophie eröffnet worden

Der verbeſſerte Pau Die neue Nummer des Pau iſt
nunmehr wieder freigegeben worden nachdem ſie urſprünglich
wegen Herbert Eulenbergs moraliſierenden Briefs eines Vaters
unſerer Zeit der Konfiskation verfallen war Die Herausgeber
haben alle inkriminierten Worte einſchwärzen laſſen

m

Theater und Musik

Bühnenchronik
1 Der neue Direktor des Kölner Stadttheaters Fritz Re

mond hat den Hamburger Kapellmeiſter Guſtav Brecher als erſten
Kapellmeiſter für Köln engagiert Otto Lohſe hat bekanntlich ſeine
Entlaſſung eingereicht

HH Man ſchreibt uns aus Mannheim Eugen Robert
der frühere Direktor des Berliner Hebbeltheaters hat das Mün
chener Luſtſpielhaus bis 1 September 1919 gepachtet

t Frl Francillo Kauffmann ſcheidet im Herbſt d J
aus dem Verbande der Wiener Hofoper und dürfte in der näch
ſten Saiſon an der Metropolitanoper in Newyork tätig ſein Für
die Spielzeit 1912/13 wird die Sängerin einen Eventualvertrag
an die Berliner Hofoper unterzeichnen

Zu den Sonderaufführungen in Leipzig

S Jm Leipziger Schauſpielhaus wurde als 4 Sonderauf
führung am Mittwoch Nora Schauſpiel in 3 Aufzügen von
Henrik Jbſen gegeben Nahmen die drej vorhergegangenen klaſſi
ſchen Vorſtellungen ſchon durch den maleriſchen äußeren Reiz ihres
Milieus für ſich ein ſo war die Nora Vorführung ganz auf das
beſondere Künſtlertum der Darſteller angewieſen Und dieſe
Künſtler konnten beſtehen

Johanna Terwin vom Hoftheater in München brachte für
die Nora ein Geſicht mit in dem trotz aller weiblichen Lieblichkeit
doch eine nicht zu überſehende Größe liegt und ſo war es ſehr bald
klar daß ſie die Entwicklung der ahnungsloſen Puppe zum unbeug

W wiſſenden Weibe ſicher geſtalten würde Mit ihrer durch
elbſtverſtändliche Schlichtheit imponierenden Leiſtung wetteiferte
ihr Münchener Kollege Friedrich Baſil erfolgreich Die etwas
plumpe Sättigung dieſes im Bureau tüchtigen zu Hauſe einen
entſchiedenen wenn auch mit Gutmütigkeit verbrämten Paſcha
ſtandpunkt betonenden Durchſchnittsmannes kam ebenſo klar und
überzeugend zur Geltung wie ſeine Ratloſigkeit über die nicht ganz
alltäglichen Vorgänge die Nora heraufzubeſchwören den Mut hat
Die ergreifende Dämmerungsrolle des Dr Rank geſtaltete Heinz
Monnard bedeutſam Einfach ſchied er voll Männlichkeit von
der Nora die er mehr liebt als das Leben und es war von tiefer
Wirkung zu ſehen wie er beide auf immer verläßt Der Günther
iſt eine bekannte famoſe Leiſtung Ernſt Bornſtedts und es iſt
beſonders erfreulich daß diesmal auch die ſonſt nicht gerade her
vorſtechende Frau Linden in Mathilde Suſſin eine Vertreterin
gefunden hatte die etwas Großes bot

So verlief die Aufführung bei glänzendem Zuſammenſpiel als
wirkliche Sonderaufführung Leider war der Beſuch beſchämend
gering
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Vom Dachdecker zum Heldentenor

r Jn einem Dorf bei Wiesbaden lebt ein im Anfang der
zwanziger Jahre ſtehender Dachdeckergehilfe mit Namen Neu
deſſen ſchöner und reiner Tenor ſchon mehrfach Muſikfachver
ſtändigen aufgefallen war Der Jntendant des Wiesbadener Hof
theaters machte den augenblicklich in Wiesbaden weilenden
Berliner Generalintendanten Grafen v Hülſen Haeſeler auf den
ſtimmbegabten Dachdecker aufmerkſam Graf v Hülſen Haeſeler
äußerte den Wunſch den jungen Mann ſingen zu hören und war
von der Probe ſo befriedigt daß er beſchloſſen hat ihn auf Koſten
der Generalintendantur weiter ausbiloen zu laſſen

Ein neues Werk Richard Strauß
Richard Strauß arbeitet wie man uns meldet an einem

neuen Werke und zwar will er diesmal den Beweis dafür er
bringen daß ſein Genius auch auf dem Gebiete der Kirchen
muſik bahnbrechend zu wirken vermag Moſes wird das
gewaltige Oratorium heißen das für ein Hauptorcheſter von
120 Mann vier kleinere Nebenorcheſter 10 Harfen fünf Orgeln
einen gemiſchten Chor von 200 Köpfen und vier kleineren Knaben
Nebenchöre gedacht iſt Es verherrlicht Leben und Taten Mofes
und legt in der Hauptſache das dritte Buch des alten Teſtamentes
dem von Strauß ſelbß verfaßten Texte zugrunde Die ägyptiſchen
Plagen der Durchgang der Kinder Jsraels durchs rote Meer Moſes
vor dem brennenden Dornbuſch und als glänzender Höhepunkt
der Tanz ums goldene Kalb ſollen die Hauptpunkte des vier
fätzigen Oratoriums bilden

Der Hoſſchauſpieler als Statiſt Wie das B meldet
hat der Hofſchauſpieler Hermann von den königlichen Schau
ſpielen in Wiesbaden ſeine Entlaſſung erbeten da ihm am
letzten Sonntag zugemutet wurde in Lohengrin als Statiſt
zu fungieren Hermann einer der populärſten Künſtler kam zwar
der Weiſung nach bat aber ſofort um ſeine Entlaſſung

t

Sport Nachrichten

Norddeutſche Automobil Tourenfahrt Der Arbeitsausſchuß
für die Norddeutſche AutomobilTourenfahrt gibt jetzt die Strecke
für die in der Zeit vom 10 bis 12 Juni ſtattfindende Fahrt be
kannt Die Veranſtaltung die von Hannover über Magdeburg
Bielefeld und Bremen nach Hamburg führt wird in drei Tagen
entſchieden Die Tagesſtrecke wird wiederum in mehrere Etappen
eingeteilt Die Konkurrenz begint am 10 Juni morgens 6 Uhr
in Hannover und führt zunächſt nach dem etwa 102 Kilometer
entfernten Orte Wilde mann Nach einem Zwangsaufenthalt
von 20 bis 30 Minuten geht es weiter nach Schierke etwa
63 Kilometer Die dritte Etappe des erſten Tages iſt Magde
burg 105 Kilometer ſo daß alſo am erſten Tage etwa 270 Kilo
meter zu abſolvieren ſind Die ebenfalls drei Etappen des zweiten
Tages ſind Magdeburg Braunſchweig 85 Kilomtr
Braunſchweig Pyrmont 108 Kilometer und Pyr
mont Bielefeld 96 Kilometer mit den gleichen Pauſen
des erſten Tages Die Tagesleiſtung beträgt alſo etwa 289 Kilo
meter Der dritte und letzte Tag 12 Juni weiſt nur zwei
Etappen auf und zwar geht die Fahrt von Bielefeld nach Bremen
etwa 148 Kilometer wo eine Mittagspauſe von ein bis zwei

Stunden vorgeſehen iſt und von Bremen zum Ziel nach Ham

CLuftschiffahrt

Erſaß Dentſchland
Aus Stuttgart wird uns gemeldet
Freitag um 12 Uhr 37 Minuten kurz nah der feſtgeſetzten

Zeit erſchien das Luftſchiff über den Häuſern Stuttgarts Es
hatte zu gleicher Zeit mit einem Schnellzug Friedrichshafen ver
laſſen und war die Vahnroute einhaltend faſt zu gleicher
Zeit mit dem Zuge in Stuttgart eingetroffen Während der
Kreuzfahrten über Stuttgart führte es verſchiedene Manöver
aus die bei der ſchauluſtigen Menge laute Beifallsrufe er
weckten Ueber dem Schloßplatz wurde der mitgenommene
Rieſenblumenſtrauß an dem Fallſchirm hängend hinabgelaſſen
Dann wandte ſich das Luftſchiff Kannſtatt zu wo es auf dem
Waſen niederging Nach kurzem Aufenthalt ſoll die Deutſch
land nach Baden Baden weiterfahren

t

Vermischkes

Die geſtrandete Prinzeß Jreue
D Aus London wird gemeldet
Der Norddeutſche Lloyddampfer Prinzeſſin Jrene ſitzt

noch immer auf der Sandbank von Fire Jsland 45 Kilometer
ſüdlich von New Vork feſt auf die er wie wir ſchon meldeten
in dichtem Nebel aufgelaufen iſt Der Stoß war ſo leihht daß
die meiſten Paſſagiere von der Strandung des Dampfers nichts
merkten Rettungseifrige Boote umſchwirrten das Schiff ihre
Hilfe wurde aber abgelehnt Dagegen ſetzte ſich die Prinzeſſin
Jrene drahtlos mit New Vork in Verbindung und forderte
die Entſendung von Schleppdampfern Die See iſt ziemlich
ſchwer die Paſſagiere ſind trotzdem ſehr ruhig und amüſieren
ſich damit die Meereswogen die über das Deck des Schiffes
ſpritzen zu beobachten Die einzig mögliche Gefahr wäre ein
ſchwerer Sturm aus dem Süden der aber jetzt nicht zu er
warten iſt Die letzten Nachrichten beſagen daß die Abſiht
die 2300 Paſſagiere zu landen aufgegeben worden iſt und
daß wenn die Flut am höchſten ſteht der Verſuch gemacht
werden ſoll das Schiff mit Hilfe von Schleppern wieder ab
zubringen Es wird befürchtet daß es längere Zeit dauern
werde ehe das Schiff loskommt Der vor einigen Jahren an
derſelben Stelle geſtrandete Dampfer Saint Paul hatte
12 Tage lang dort feſtgeſeſſen

w

Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen teilt
mit daß ihr keine neuen Nachrichten über die Lage der Prin
zeſſin Jrene zugegangen ſind Man hofft beſtimmt das Schiff
bei Hochflut durch Schlepper abbringen zu können

Der verſchwundene Bürgermeiſter von Uſedom
Aus Swinemünde wird gemeldet
Bürgermeiſter Trömel von Uſedom der am 16 Febr

in Berlin ſpurlos verſchwand hat jetzt nach faſt einem Viertel
jahr das erſte Lebenszeichen von ſich nach Uſedom gelangen
laſſen Donnerstag traf die erſte Nachricht ein Der Uſedomer
Beigeordnete Mann der den Bürgermeiſter während ſeines
Urlaubs ſtets vertreten hatte und auch ſeit dem Verſchwinden
Trömels deſſen Amtsgeſchäfte verſah erhielt aus Paris einen
Brief des Bürgermeiſters Trömel erklärt darin ſein rätſel
haftes Verſchwinden damit daß er infolge einer nervöſen
Depreſſion die er ſich durch Ueberarbeitung zugezogen habe
von Berlin abgereiſt ſei Es ſei ihm unerklärlich wie er dazu
gekommen ſei Er bittet ſeinen Stellvertreter für ihn nach
träglich einen Urlaub zu erwirken da er krank ſei Trömel
ſoll ſich in einem Pariſer Sanatorium befinden Ob er die
ganze Zeit über ſeit ſeinem Verſhwinden in Paris war oder
ob die Annahme der Berliner Kriminalpolizei richtig war
daß er ſich zunächſt in einem ſüddeutſchen Kurort aufhielt iſt
nicht bekannt Auf jeden Fall beſtätigt ſich jetzt die Richtigkeit
der Annahme der Kriminalpolizei daß ein Selbſtmord ein
Unglücksfall oder ein Verbrechen ausgeſchloſſen ſei

Bei den Verwandten Trömels in Steglitz iſt bis jetzt
wie wir hören keine Nachricht von dem Vermißten einge
troffen Die Red

Lawinenſturz
10 Tote

Aus Mailand wird gemeldet
An der öſterreichiſch italieniſchen Grenze am FugazzaPaſſe

einem Grenzpfad zwiſchen Südtirol und der Provinz Vicenza
wurden dreizehn italieniſche Schmuggler die aus
Oeſterreich Tabak und Zucker herüberbringen wollten beim Ein
tritt ins Tal Caſſa di Morto deutſch Sarg des Todes von einer

weit weggeſchleift und fielen dann in einen 200 Meter tiefen Ab
grund wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern liegen
blieben

Ein Ueberlebender erzählte wie die B Z a berichtet
daß ſie vom Schneeſturm überraſcht wurden der mit unglaublicher
Gewalt wütete Plötzlich gegen 11 Uhr nachts hörten ſie ein
donnerähnliches Geräuſch und glaubten den Kamm des Corneto

auf ſich herabſtürzen zu ſehen Der Mann wollte fliehen wurde
aber mitgeriſſen Trotzdem er unter tiefem Schnee begraben
wurde arbeitete er ſich heraus Der Schneeſturm dauerte mit un
verminderter Gewalt fort Er rief ſeine Freunde an doch nur
zwei die ebenfalls wunderbarerweiſe gerettet waren ant
worteten Die anderen zehn waren tot

Kampf mit Eiſenbahnräubern

Aus Breslau wird gemeldet
Nach einer Meldung von der ruſſiſchen Grenze veranſtalteten

mehrere Kompagnien Soldaten und ein großes Aufgebot von
Poliziſten eine Razzia auf die Banditen die kürzlich einen
Zug der Warſchau Wiener Bahn überfallen und beraubt
haben Jm Tuſchiner Walde wurden mehrere Perſonen bemerkt
die beim Anblick der Polizei die Flucht ergriffen Es entſtand
zwiſchen den Poliziſten und den Banditen ein richtiges Gewehr
feuergefecht wobei ein Poliziſt ſchwer verletzt
wurde Ein Bandit wurde ergriffen er iſt dringend verdächtig
am Ueberfall auf den Eiſenbahnzug teilgenommen zu haben Nach
träglich wurden noch 17 571 Rubel im Walde zerſtreut aufgefunden
ſo daß in den Händen der Räuber noch 24 708 Rubel blieben

Einbruch in eine Stadtkaſſe Jn Eberbach a Neckar erbrachen
Diebe am hellen Tage den eiſernen Geldſchrank der Stadt
kaſſe und entwendeten daraus einen Barbetrag von 3000 Mark

burg etwa 115 Kilometer Tagesleiſtung alſo etwa 263 Kilo Die Polizei hat die Verfolgung der unbekannten Täter aufge

Lawine überraſcht Zehn von ihnen wurden 300 Meter

J Selbſtmord Eugen 25 Jahre alt von Breslau der ſei
dem 25 März in Genf weilte hat ſich durch einen Revolverſchuß
der ihm durch die Schläfe ging in einem Genfer Hotel er
ſchoſſen Die Motive der Tat ſind unbekannt

Bei einem Hauseinſturz verſchüttet Wie aus Loj a Spanien
gemeldet wird iſt dort ein von zwei Zigeunerfamilien bewohnte
Haus eingeſtürzt und hat neun Perſonen unter ſeinen Trümmery
begraben Sechs Leichen ſind bereits geborgen worden

Eiſenbahnunglück in Spanien Ein von San Sebaſtian kom
mender Zug iſt in der Nähe von Olozaguita mit einem Sonderzug
zuſammengeſtoßen der portugieſiſche Touriſten nach Frankreich be
förderte Die Zahl der Verletzten iſt unbekannt Die Verbin
dungen ſind durch Schneefall unterbrochen

Leizte Nachrichten
Erſatz Deutſchland

h Baden Baden 7 April Privat Telegramm Das
Paſſagierluftſchiff Deutſchland iſt um 20 auf dem
ſtädtiſchen Flugfeld beim Bahnhof Vaden Oos glücklich ge
landet Die Begrüßung der Jnſaſſen durch das zahlreich
angeſammelte Publikum geſtaltete ſich überaus herzlich Die
Paſſagiere ſchildern die Fahrt als herrlich Das Luftſchiſf
das auf beiden Seiten weithin leuchtend den Namen
Deutſchland trägt wird Sonnabend und Sonntag je zwei

Paſſagierflüge unternehmen und Montag vormittag nach
einer Zwiſchenlandung in Frankfurt a M die Fahrt
nach Düſſeldorf fortſetzen

Herr de Wendels Wegzug
Metz 7 April Die Meldung mehrerer Blätter von

einem definitiven Wegzug des Reichstagsabgeordneten
Charles de Wendel nach Frankreich und ſeiner Natu
raliſierung als Franzoſe ſind unzutreffend Herr
de Wendel ſah ſich veranlaßt infolge der bekannten Zwiſtig
keiten Hayungen zu verlaſſen und ſich zu ſeiner in
Frankreich lebenden Mutter für den Augenblick zurück
zuziehen Herr de Wendel beabſichtigt übrigens in ſeiner
Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter nach den Oſterferien
ſich nach Berlin zu begeben

Zwölfſtündige Unterwaſſerfahrt
Paris 7 April Das Unterſeeboot Argonaute

blieb unter Befehl des Leutnants Vroquet volle zwölf
Stunden unter Waſſer Bei der Mannſchaft trat
am Schluß der Uebung ſtarke Ermüdung ein jedoch wurder
alle Befehle ohne Störung ausgeführt Verſuchstiere di
ſich an Vord befanden überſtanden die Dauerfahrt ſehr gut

Montenegro und die Türkei
W Konſtantinopel 7 April Aus Albanien werden

weitere Erfolge der türkiſchen Truppen gemel
det Wie verlautet hat Montenegro ein Memo
randum an die Großmächte gerichtet damit dieſe wegen
Regelung der Frage der Auswanderung der Mar
liſſoren bei der Pforte vorſtellig werden Montenegre
wünſcht den Erlaß einer Amneſtie Jn Konſtantinope
kurſieren fortgeſetzt Gerüchte daß Montenegro mobi
liſiere und größere Truppenmaſſen an der Grenze zu
ſammenziehe

Rooſevelt Pchiedsrichter in Mexiko

Newyork 7 April Nach den neueſten Meldungen aus
Mexiko macht die Regierung nun doch Ernſt mit defini
tiven Verhandlungen zur Beilegung der Revolution Sie
hat den General Hernandez offiziell zum Friedens
unterhändler ernannt Es beſteht die Abſicht zur Ernen
nung eines Vertreters der Jnſurgenten aufzufordern und
eine Vereinbarung über die Wahl eines dritten Schied s
richters vorzuſchlagen der ein Ausländer ſein ſoll Da
Taft dieſes Amt kaum annehmen dürfte wird Rooſe
velt dafür in Ausſicht genommen Der Großvater Fran
cisco Maderos Evariſto Maderos der ein Gegner der
Revolution war iſt geſtern vierundachtzigjährig ge
ſtorben

Vermiſchte Drahtnachrichten
Meran 7 April Wie Blätter melden ſind bei einem

Nachtmanöver eine Anzahl Soldaten beim Erklettern
ſchwieriger Felspartien abgeſtürzt Zwei Mann ſollen be
reits geſtorben ſein

Wien 7 April Der 42jährige aus der Jrrenanſtakt
Friedrichsberg entſprungene Hypothekenmakler Eislen
aus Hamburg wurde wegen Kautionsſchwindeleien
verhaftet Seine Begleiterin eine 18jährige Tape
ziererstochter aus Hamburg wurde Verwandten übergeben

St Gallen 7 April Jn der Umgebung der Stadt
wurde ein Erdbeben verſpürt

Paris 7 April Der Ausſtand der Dockarbeig
ter hält an jedoch iſt die Zahl der Streikenden nicht ge
ſtiegen Jn mehreren Häfen kam es zu leichten Zwiſchen
fällen

Paris 7 April Jn der Bildergalerie des
Malers Martrion auf dem Boulevard la Gare brach
Feuer aus das eine Anzahl bekannter Kunſtwerke in
Aſche legte Der Verluſt wird auf 400 000 Mark beziffert
Man vermutet Brandſtiftung Unter den verbrann
ten Bildern befindet ſich ein echter Jſabey

v mLeitung Wilhelm Georg
Verantworktlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann ſür Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
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Berliner Börse
crelephonischer Bericht der Saale 2tg

Minuten Kredit 206,25 Diskonto 193,12 Deutschee Berliner Handelsgesellschaft 168,87 Dresdner Bank
t gussische Anleihe von 1902 92,25 Türkenlose 179,75 Lom
Woen 19,75 Kanada 226 50 Baltimore 105,87 Laurahütte 175,87
e humer Guss 238,37 Gelsenkirchen 210 25 Harpener 190,75
Boctech Luxemburg 198,62 Phönix 258,25 A G 275 12
Peutseh Shlehe 24650 Hamburger Paſcetfahrt 159 12 Nordd
r o 50 Grosse Berliner Strassenbahn 193,87 Warschau

Tendenz RuhigWer e asa markt notierten höher Schultheiss Brauerei
75 Kronprinz Metall 4,50 Lübecker Maschinen 2,50 Reichelt

all 550 Badische Aniſinfabriſ 5 Mich Co 50 Peutsehe
Gasglühlicht 50 Hotelbetriebs Ges 75, Rhein Westfäl Kalk
75 Altreid Gronau Papier 3,10 Kruschwitz Zucker 5 Varziner
papiertabrik 4 Vogel 2,50 Georg Marie 2,50 Hoesch ,50
Königsborn 3 Langendreer 2,75 Witten Oussstahl 2 Union chem
ahrüſ 3,50 niedriger Bauverein Weilssensee 25 Adler
Fahrrad 3 Dürkopp 3,25 Exzelsior Fahrrad 50 Kasseler Feder
Stahl 25 Linke Waggon 50 David Richter 2,25 Vogtländ
Maschinen 3 V Heyden chem Fabrik 2 Höchster Farben 5,25
gdlershütte Glas 75 Carl Lindström 2,25 Ver Lausitzer Glas 3
feldmühle Cosel 2 Deutsch Oesterreich Bergwerk S Olickauf
Bergwerk 4 Riebeck MontanWwerk 2,25 Frankfurter Glas 2
Koppel 1,75 Ohles Erben 3 Orenstein Koppel 1,75 Buckau
Maschinen 3,50 Ammendorfer Papier 3,50 Mannstädt Façon 5,50

w

Berlin 7 April 40 Badische Stoats
Anleihe 08/09 unk 18 101,50G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,100
40 Bayrisohoe Staats Anleihe 08 unk 1913 49 Sobwarz
burg Sondershausen 3 0 Württemd Staats Anleihe 81 83
91,25B 39 Kameruver Eisenbahn Anteile 94 10eb G 3 Dentsch
Ostatrikanische Schuldverschr gar 94 256 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 409 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16 106,256
3 i h Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Dässeldorfer Stadt
Aeihe 1900 07 08 09 106,390 4 Jenaer Stadt Anl 1900
310 W Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prozHessische Komm Obl XII i Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv w 4 Deutsohe Solvay
Werke 103,000 4 Elbertelder Farben unk 1917 104,30G6 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 108,00b Vereingte Lausitger Glas
hütten 400,000

Londoner Börse vom 7 April Es notierten Paga Konsols
3t,75 Rio Tinto 67,00 Geduld 1,31 Goldfields 5,51 Stwoſ oom 79 62
Stesl prets 122,50 Kand Mines 06 Anaconde 7,87 Eastrand 4,90
Ohartered 68, Aurors West 0,71 Cinderella Oons 1,63 Johannes
burg Goldtflelds 6,37 Van Ryn 4,37 Alvus Generals 1,71 Rancd
Collieries 0 West Rand Consols r General Mining Fin
1,72 A Görz Co 1,18 Moddertontain 12,37

Zum Kurszettel

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 April

Kaut Verk Käuf VerkAdoltsglück Aktien 62,00 63,00 Johannashall 60900 6100
Alexandershall 14,900 14 100 Justus Aktien 104,50 105,50
Beieprode 77501 7845 Kaiseroda 122 50 125,00Bismarekshall Akt 138 1391 Krügershall Aktien 129,50 130 50

Burbach 15,00 16 200 S 86 00Darlsfund 77751 7825 Neusolistedt 2825 2875Deutsche Kalj Akt 156,00 157 00 Neustassturt 114 400
Friedriohshall Akt 113,75 114,75 Nordhäuser Kali A 126,50 127,50
Glückauf Sondersh 21,500 22,200 Prinz Adalvert Akt 42 44
Grossherz v Sachsen 10600 10000 Reichskrone Lossa 1425 1475
Günthershall 6200 6300 Richard 1300 1850
Hannov Kali Aktien 90 92,00 Ronnenberg Aktien 126,75 123,25
Hansa silberberg 55501 5650 Rothenberg 825 3375
Hattorf Aktien 144 00 145,00 Sachsen Weimar 8400 2500
Heiligenroda 8300 8400 salzdetfarth Aktien 248,00 249,00
Heldburg Aktien 90,00 91 00 Salzmünde 65600 5700
Heldrungen I 31501 3200 Siegtried I 68500 6600Heringen 71501 7250 Siegmundshali Akt 176Hermann II 3675 3750 Teutonia Aktien 116 1173
nohentels 8400 8500 j Walbeck 70561 7206Hohenzollern 79001 7100 Wilnelmshall 13,700 13 900
Hugo 86001 9090 Wintershall 231,700 22,200immenrode 6000 6100

Konkurs August Thyssen jun
In dem Prüfungstermine am Freitag wurde ein Antrag auf

Vertagung gestellt Begründet wurde dieser Antrag damit dass
keine Masse vorhanden sei Es wurde weiter hervorgehoben
dass sich ein Teil der Unterlagen zur Prüfung der Forderungen
in den Händen des Dr Borchardt befinde Ein Oläubiger be
merkte man solle wenn doch keine Masse vorhanden sei den
Konkurs aufheben Piese Anregung wurde aber zurückgewiesen
Der Konkursverwalter führte aus es bestehe Keine Verantassung
das Verfahren einzustellen es sei noch genug Von dem Kosten
Vorschuss vorhanden Der Prozess gegen die Vermögensver
wWaltungs und Treuhandgesellschaft schwebe noch und werde
noch länger dauern

Weiter führte der Verwalter aus dass bis jetzt 52,4 Mill
ark Forderungen angemeldet sind Ein grosser Teil davon

Wird bestritten werden Anerkannt wurden am Freitag 3,46 Mill
Mark Mangels Vorlage der Urkunden wurden 9,49 Mü Mk
bestritten Eine Dividende stehe zurzeit nicht in Aussicht Es
Werde stark auf die Beihilfe des Vaters gerechnet Nunmehr
begann die Prüfung der einzelnen Forderungen Sie schwanken
on den kleinsten Beträgen wie 5,45 Mk bis zu den grössgten
Summen die sich nach Millionen berechnen Die Firma Thvyssen

Co und Thyssen sen sollen etwa 20 Mill Mk Forderungen
angemeldet haben Ueberaus mannigtaltig ist auch die Qualität
er Forderungen ebenso verteilen sich die Gläubiger von der
Waterkant bis nach der Schweiz hin

D

Aus der deutschen Leinenspinnerei
Von fachmännischer Seite wird der Voss Ztg geschrieben
Die Geschäftslage der Spinnereien war im März unver

ändert schwierig Verkäufe sind nur in beschränktem Umfange
ustande gekommen Die Garnverbraucher halten mit Aufträgen

weil sie der Meinung sind dass die gegenwärtig hohen
arnpreise sich auf die Dauer nicht halten lassen würden Diese

Meinung scheint aber irrig zu sein Der Flachs wird täglich
apper schlechter und teurer so dass auch die gegenwärtigen

larnpreise die Gestehungskosten der Garne nicht entfernt
und dass die Spinner zu weiteren Preiserhöhungen

Wir in genötigt sein werden Der Abruf auf ältere Schlüsse
wä ast Von allen Seiten als befriecligend teilweise sogar als

gut bezeichnet Auch die Beschätftigung der Spinnereien
eckt ihre Produktion noch für mehrere Monate aber die Ren

tabilität dürfte wohl bei den meisten Spinnereien zu wünschen
übrig lassen

Badische Anillin und Sodatabrik Ludwigshafen
on Wie wir einem Auszuge aus dem Geschäftsberichte ent

men stellt sich der Bruttoertrag auf 23 349 817 21 931 053
a aus dem Vorjahre war ein Gewinnvortrag von 1 505 418

682 Mark vorhanden Die Generalunkosten betragen
e 5 082 272 Mk Zu Amortisationen werden 7 163 264

6 572 Mk verwendet Der Reingewinn ohne Vortrag steſſt
wie mitgeteilt auf 10 792 075 10 535 267 Mk die Divi

Ausführung
dende auf 25 24 Proz Ueber die Geschätftslage schreibt die
Verwaltung

In den Vereinigten Staaten von Amerika zeigte sich anfangs
eine erfreuliche Belehung des CGeschäfts doch hat sie nicht an
gehalten erst gegen Ende des Jahres ist wiederum eine Besse
rung eingetreten In Japan lässt ein Aufschwung der gewerb
lichen Tätigkeit noch immer auf sich warten und in Russland
hat sich im letzten Jahresviertel der Geschäftsgang merklich
verlangsamt Bei einem grossen Teile unserer Erzeugnisse
haben die Verkaufsprelse infolge des scharfen Wettbewerbes
weitere Ermässigungen erfahren Der Stand unserer Fabri
kation von synthetischem Indigo hat es uns ermöglicht den Ab
nehmern gegen Uebernahme bestimmter Verpflichtungen be
sondere Vorteile im Preise zuzuwenden

Magdeburger Bankvereln Das Institut teilt mit dass es
in Magdeburg Neustadt am Nicolaiplatz Lübeckerstr 117 eine
Depositenkasse eröffnet hat

Kaliwerke Aschersleben In der nächsten Zeit findet die
Aufsichtsratssitzung statt in welcher die Bilanz der Gesellschaft
vorgelegt werden wird Um der Sitzung beizuwohnen wird
Herr Hermann Schmidtmann morgen seine Rückreise aus den
Vereinigten Staaten von Amerika antreten Herr Waldemar
Schmidtmann wird Voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
April zurückkehren

Kaligewerkschaft Immenrode In der Gewerkenversamm
lung wurde der Vorstand ermächtigt entweder eine Hypothek
von 500 000 Mk aufzunehmen oder eine Obligationsanleihe von
1 Mill Mk abzuschliessen Für das zweite Ouartal stellte der
Vorstand eine Ausbeute von 75 Mk per Kux in Aussicht Die
Frage des zweiten Ausganges soll durch Durchschlag mit Lud
wigshall gelöst werden Die im Portefeuille von Immenrode be
findlichen Kuxe der Gewerkschaft Schlothein werden den Ge
werken von Immenrode zu einem Preise der nicht über 150 Mk
per Kux hinausgehen soll angeboten

Gewerkschaft Kaiseroda Die Gewerken werden zu einer
ordentlichen Gewerkenversammlung eingeladen auf deren
Tagesordvung die Genehmigung zur Niederbringung zweier
Schächte sowie die Bewilligung der hierzu und für weitere Neu
anlagen erforderlichen Mittel steht

Maschinenfabrik Buckau G in Magdeburs
sichtsrat beantragt die Verteilung von 82 V
Dividende

A G Lauchhammer Die Verwaltung hat einem Aktionär
auf seine Anfrage bezüglich des Geschäftsganges und der letzt
tägigen Kurssteigerung mitgeteilt dass sie die unmotivierte
Steigerung der Aktien ihrer Gesellschaft bedauere

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen Der Aufsichtsrat be
schloss die Kapitalserhöhung um 500 000 Mk und Einführung
der Aktien an der Berliner Börse Der Ueberschuss des ab
gelaufenen Jahres beträgt 802 344 Mk im Vorjahre 595 640 Mk
Die Dividende wird mit 8 Proz vorgeschlagen im Vorjahre
7 Proz Die neuen Aktien werden von einem Konsortium über
nommen

J Mehlich Akt Ges Fabrik für Nähmaschinenstahlapparate
In der Generalversammlung wurde beschlossen für das Ge
schàäftsjahr 1910 aus dem nach 55 142 3 801 Mk Abschreibungen
verfügbaren Reingewinn von 81 036 73 515 Mk eine Dividende
von 5 Proz wie i auszuschütten Nach Mittellungen des
Vorstandes liess sich ein höheres Erträgnis hauptsächlich infolge
der gedrückten Verkaufspreise nicht erzielen Von der durch
geführten Verbesserung der Fabrikationseinrichtungen erwartet
die Verwaltung einen förderlichen Einfluss auf die Erträgnisse
Ueber das laufende Jahr wurde mitgeteilt dass die Beschäf
tigung bis jetzt andauernd befriedigend sei

Spelcherei und Speditions Akt Ges in Rlesa a Elde Die
Verwaltung beantragt aus dem Gewinne von 658 695 Mk nach
39 654 Mk Abschreibungen wiederum 11 Proz Dividende zu
verteilen an der diesmal das erhöhte Aktienkapital teilnimmt
Die an die Erwerbung der dem Unternehmen angegliederten
Petroleumgeschäfte der Firma Everth Co G m b ge
knüpften Erwartungen sind noch übertroffen worden Das neu
begonnene Geschäftsjahr hat sich in allen Betrieben günstig an
gelassen

Maschinenfabrik Gritzner in Durlach In der Generalver
sammlung teilte die Verwaltung mit dass der Umsatz in den
drei ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres den der
gleichen Zeit des Vorjahres um 15 Proz übersteigt Die Fabrik
sei wieder an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit und deshalb
sei eine Erweiterung nur eine Frage der Zeit doch lägen dar
über Projekte noch nicht vor auch nicht wegen Schaffung der
erforderlichen Mittel

Das Sachsenwerk Licht und Kraft Akt Ges in Dresden
frühere Kummerwerke verteilt aus dem 216868 135 850 Mk

betragenden Reingewinn 6 4 Proz Dividende auf die Vorzugs
aktien Durch Zusammenlegung sollen die restlichen Stamm
aktien den Vorzugsaktien noch gleichgestellt werden um eine
einzige Aktienkategorie zu schaffen

Döring Lebrmann Alt Ges zu Helmstedt Die General
versammlung setzte die Dividende auf 10 bezw 6 Proz fest
Ueber die Aussichten für das laufende Jahr sagte Kommerzien
rat Pinkuss die Verwaltung sei der Ansicht dass das neue Ge
schäftsjahr dieselben Resultate bringen werde wie das Ver
flossene falls der Beschäftigungsgrad infolge der schlechten
Wintermonate nicht nachlässt was nicht anzunehmen sei Die
Geräte und Maschinen sind in vollem Umfange in Betrieb Im
Hochbau ist mehr zu tun als im Vorjahre

Knorr Bremse Akt Ges in Berlin Unter dieser Firma ist
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 4 Mill Mk in das
Handelsregister eingetragen worden Gegenstand des Unter
nehmens ist der Erwerb und die Fortführung der Knorr Bremse
G m b Herstellung von Bremsen aller Art speziell nach
Baurat Knorr und sonstiger Bedarfsgegenstände für Eisen und
Strassenbahnunternehmungen Handel mit diesen Artikeln Ab
schluss aller damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte so
wie jede Art der Beteiligung an anderen Unternehmungen
gleicher oder verwandter Art Gründer der Gesellschaft sind
die Knorr Bremse G m b J P Vielmetter Dr W Waldt
schmidt J Lilienthal A Petit und W Hildebrand Die Knorr
Bremse G m b H geht mit ihrem gesamten Vermögen an die
Aktiengesellschaft über wofür sie 3755 000 Mk Aktien und
245 000 Mk bar erhält Der erste Aufsichtsrat besteht aus Dr
W Waldtschmidt R Gradenwitz und E Bechstein der erste Vor
stand aus P Vielmetter und W Hildebrand

Otto Müller Akt Ges Petroleum und Gasglühlichtbrenner
in Berlin Der Aufsichtsrat beschloss nach Abschreibungen die
von der Verwaltung als reichlich bezeichnet werden i V 41 421
Mark der Generalversammlung die Ausschüttung einer Divi
dende von wieder 7 Proz in Vorschlag zu bringen Die Aus
sichten für das laufende Jahr können wie weiter mitgeteilt wird
als befriedigend bezeichnet werden

Portlandzementfabrik Teutonla Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 5 Proz fest Der Vorsitzende des Auf
sichtsrates erklärte die Teutonia sei gezwungen aus dem Unter
elbischen Zementverband auszutreten infolge von Vertrags
widrigen Handlungen anderer Werke

Die Portlandzementfabrlk Karlstadt erzielte in 1910 einen
Reingewinn Von 294 687 521 405 Mk aus dem eine Dividende
von 5 8 Proz ausgeschüttet werden soll

J D Riedel Akt Ges Chemische Fabrik in Berlin In der
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen die Ausschüttung einer
Dividende von 12 Proz wie j für die Aktien und 4 Proz

Der Auf
7 Proz

shmtoher bankgesohaftiohen Transaktionen,
vie i V für ale Vorzugsaktien vorzuschlagen Davel sind an

Abschreibungen 280 362 196 288 Mk und an Räuckstellungen
50 000 60 000 Mk für Talonsteuerreserve 10 000 0 Mk an
Rücklagen für Wohifahrtszwecke 30 000 25 000 Mk und für den
Vortrag 154 165 137 593 Mk Vorgesehen

Leipziger Düngerexport Akt Ges zu Leipzig Die General
Yersammlung stimmte der Verteilung einer Dividende von
6 Proz zu Auf Anfrage bemerkte die Direktion dass die
geringere Dividende durch grössere Ausgaben Veranlasst Sei
Wenn im CGeschäftsbericht gesagt werde die Dividende der
kommenden Jahre werde nicht die diesährige ertelchen so sei

o nicht gemeint dass man nun traurigen Zeiten entgegen
gehe

Waron und Produkte
Getreide

Berliner Produktenvorse 7 April Am Frohmarktnotierten Weizen inländ 193,00 195,00 ab Bahn und frei Mähle
hoggen nländ 148 09 148,50 ab Bahn und trei Mahle Hafer
maärkisoher mecklenburgischer pomm preonesisoh poseneeher aunä
sohlesisoher tein 173 181 mittel 166 172 gering 163 166 russiseh
and Donau mittel 157 107 gering 154 156 ab Rahn und tro Wogen
Mats amerik wwred 194 141 neuer abtaliender 128 131 runder
1360,00 140,00 rei Wagen Gerstse inländische Futtergerste mittel
ond gering 145,00 161,00 gute 162 1760 russische und Donau leiohte
188,00 143,00 sehwere 144 148 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländisehe Futterwars mittel 153 162 Tauben
erdsen 163 173 ab Bahn und trei Wagen Wetnenmehni 00 33,75
bis 26,50 Roggenmehl 0 und 1 18,80 20,90 Welſgenkleie
9,75 11 10 Roggenkleie 509 10,25

Ramburg 7 April Getreidemarkt Wegen ſest Ostholst
Meoklbg 196 200 Roggen fest Meckiburg und Vomm 150 14558
Gerste test Mdruss 115 117 Hafer stetig Holsteitner
Meckienburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 165
bis 175 Mais still La Vlata 101 102 mixed 96 98

Past 7 April Weizen 7 April 11,63 G 11 70 per Mai
11,469 11,50 per Okt 10,78 10 B Koggen per April 8,56 G
8,57 per Okt 27 8,28 B Hafer per April 8,60 8,61 BRaps Aug 13,90 14 00 BMais per Mai 5,54 5,65 B

Antwerpen 7 April Deutseher La Platazug Kontrakt B per
April 5,90 Junt 5,87 Aug 5,80 OKktbr 5,721 Dezbr 5,67 Pr
Umsats 360,000 kg Stull

Liverpool 7 Aprii RKoter Winterwerzen per Mai 6,72, per
Jult 6,7 Still Mais amer Mai d La Plato Juli 4,5 Still

Zucker
Hamburg 7 April Häbenronzueker 1 Vroduakt Basls 889

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Aprü 10,65 10,60 10,62 MMai 10,70 19,67 10,67Lagust 1072 10,89 10,90Okr Dez 95 85 ß65TJanusr März ,90 9,97 v,674April Juni 9,87matt rubig rubig
Kaßee

Hamburg 7 April Good average Santos
vorm nachm abends

per April 59 z 92 G 52 GMai 51 3 51 h 51 GSeptember 501 3 591 G 50 GDezember 49 G 49 G 491 Gstetig behauptet behauptet
Havre 7 April Kaffee good average Santos per Mai 632

per Bept 62, per Der 62 per Märs 612, BoehptKio de Janerro 7 April Kaßee L utunren 8,000 Saok in Rio
1,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magäeboarg 7 April Prime Kartoftelstärke und Mehbl r

100 kg 20,50 21 60 Ruhbag
Be in T April Kartoßtehmebl u Stärke 20,00 20,50 Feuohdes

Kartoffelmehl 10,50 z

Spfritus
Nordhausen f April Brapntwein 40 Vol Pros fär 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107
m M per loko und April September 1611 ohne Vass al

rennerei
Fettwaren und Oele
Rübö loko 64,00 per Mai 62,50Koöln 7 April

Stadtschmalz 50,00 amenk Steam 40,25Hamburg 7 April
Chamberlain 41,75

Chemische Produkte
Hamburg 7 April Ohilisalpeter per loko 9,76

9,37 frei Vahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 7 April Baumwolle still Vpl loko midädl 74,25 Pfg
Liverpool 7 April Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

1,000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexandriga 7 April Aegyptische Baumwolle per Mai 158,17

Juli 18,16 Nov 18,02
Liverpool 7 April Aegyptische Baumwolle per Mai 9,47

Febr Mära

Metalle
London 7 April Ohih Kupfer ſräge 54 8 Mon 54

Zinn Straits stramm 194, 3 Mon 190 Blei span trüge 12
engl 13 Zink gewöhnliche Marke fest 23 spes Marke 241

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New VorkK 7 4 Ohnitengo 4 4Weisen p Mai 938 92 Welaen p Na 87 8SJanu s 528 Juli SMais p Uai s S Mais p Mai a 475Fali 56 i S Jmi 40 48ws 8 a 79 777 Buer 5 Kg 301 soKaffee Fatr 1o Nr 7 121 12t 30 305
v p April 9,80 9,93 Roggen loko l Se P Mai 9,80 9,83 Sehmals p Mai 97 h 95

Petvoleum in Cases 8,90 90 A 8,05 8,05de in New Vork 7,40 7,40
do in Vhiladelphia 7,40 40

Tendene Weigen stramwm Mais ſest

assorstünde
dedeuset äbor undar Nall

Sanlo unch Unstrut Pall VWaohs
Adern Bräehbenpegeſ n April 058
Neobra Oberpegel 218 2,181 Sa Untoerpegel 154 154 SWeissenfels Oderpegel 2,56 3 SUnterpegol 80 0,72 8 Se 2,23 7 2 8 Seben Oberpegel 6 50e Unterpegel us2 u 4r 50 1,41 9 2Kalbe Oberpegel 1868 67 1 SUnterpegel 35 26 9Iser Rwor, Mibe Moldan

MKngbonel 13
Baun ro,83 20 BRBoseslaun 3,10 5Bodweis 40,55 10 Bardy 3,27re S 2lPardnbitde 0,76 29 Magdeburg 2,73 2 SBrandeis 2,04 20 ETangermde 3,69 5Molnik 2 1,58 7 Wittandrge J 4Taitmeritèa J s i Honig ä J2
Ausesig 36 28 Boaisendurg 2,39 5on 0,42 12 u Hohnsetovrt o 64 5Terxea 280 6 Lauendurg 357 dAoseig T w Pogolatand plus 185 e Vom Oberlauf
wardan 158 on Fol

S
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